
Heıinrich Lemcke’s Erinnerungen
EKuropa

Das ubı1aum der TZAaDte1l St Vıncent in Pennsylvanien und
der Benediktiner der Amerikanisch-Cassinensischen Congre-
gatıon erinnert auch An er Heinrich Lemcke, den
Städtegründer VON 23 o 1 “7 Denn N1C NUr, daß
dieser schon ım Te 835 1 ainzer „Katholıik“ als erster
den Benediktinerorden tur Amerika torderte, nicht NUT, daß

Bonitaz Wımmer in seinen Missionsplänen mit Erfifahrun-
SCH Aus der Praxis der amerikanischen Kolonıistenmission beriet,
bevor dieser seine bayerische Heimat verlıeß, N1IC NUrL, daß
ihm 1848 seinen Landbesıitz vorteilhatt überließ 1852 Trat

mit Jahren Ln St Vincent e1In och FE 1m
rden, November 1882 STAT. Carrolltown ewWw1  9

Bonitaz immer und Heinrich Lemcke waren ZWeIl grund-
verschiedene Naturen, der Niederbayer und der Mecklenburger
en Ssich nN1€e Qallz verstanden. och ist Lemcke N1IC NUr
der Urgeschichte VON St Vincent, sondern auch der Grün-
dung der Abte! Atchison in Kansas und der iftung des
Benediktinerinnenkonvents Elisabeth 1in New- Jersev mıiıt seinen
heute 11 Tochterklöstern sechr beteiligt, daß NUur eine ein-
seıtige Geschichtsschreibung seine Bedeutung tüur den en 1n
den Vereinigten Staaten schmälern onNnnte Darum sSe1 ZuU

Jubiläum VOIl St Vincent seiner auch_ 1ın Europa nıicht VeI-
DESSCNH.

Heinrich Lemcke hinterheß eine A staGelche Selbst-
biographie. Fr veriraute S1e seinem Freunde Michael Forner d
der 1902 als Benetizi1a in Bad-Tölz in Oberbayern verstarb.
Wiıe SING, niemand interessierte sich .beim JTode Forners
tür die Frinnerungen Lemckes, und WUu keiner mehr
S1e, als IHan ahre später darnach OTSChHTte Wäre nicht der
Bombenkrieg gekommen, selbst eute wären S1e verschollen SO
aber auchten S1e 1n Bonifaz A1lls IC als mMan dort ach

des Archivs 1in Sicherheit verbrachte Ein ıuınscheinbarer en-
dem ersten großen Klosterbrande VO  _ März 043 die eSIE

deckel mit der Auischrift „LeMCKE- hütete S1e Der 4() e
Leider ist die Biographie nıicht 1m rıgina erhalten Forner

hat S1e überarbeitet, als s1e Z Drucke vorbereiten wollte
m Vorwort seiner Arbeit sagt er, habe Lemckes Werk
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„hie nd da 1m Sprachlichen nachgeholten, manches kürzer DE-
taßt, charie Ausdrücke gemildert nd Mitteilungen, die och
Lebende bloßzustellen geeignet schienen, Qanz weggelassen‘‘.
Der Hıstoriker INa dies bedauern, doch wurde ohl auch jeder
andere WI1e Forner vertahren sSeIN. Denn Lemcke WAaärT, als
„procul negOtS Uund SO1UTUS ab omnı oenore** SseINEe Erinne-
rTungen niıederschrieb, bereits re alt Er gesteht selber,
daß „ 1n1e recC ein Mannn der er gewesen‘‘, und bittet,
mıt Längen in der Schilderung und Mängeln in der Ausdrucks
WeIlse Geduld haben Was ihm VOr €m nia ZUu Schrei-
Den WAäar.  9 sagt mit den orten „Ich bin ZW alr 1Ur eın ull-
bedeutender ensch, aber da ich mıt manchen bedeutenden Per-
sönlichkeiten 1in Berührung kam auch bereits TE in
AÄAmeriıka wirke, könnte vielleicht dem einen der andern
einfallen, ber mich schreiben. Da möchte ich 108088| nicht,
daß Nır erginge w1e meiınem 1eben ater Gallıtzin, ber
den ein Frauenzimmer ein Buch geschrieben nhat, das gleich dem
Jıtelkupter eiIn Phantasiegemälde S41 *

Heinrich Lemcke WarTr ach dem Zeugnis Forners ‚„der l1e-
benswürdigste ensch, sprudelnd VON Witz und Anekdoten,;
ber 1n einer rauhen Schale Aut Diplomatie verstand sıch
nıcht 1mM mindesten, und seine h1ie nd da eiwAaSs vorlaute unge,
auch Vorgesetzten gegenüber, hat ıhn seinem eigenen (Geständ
n1sse gemäß, er 1n große Verlegenheit gebracht. Oit SENUS
ist aber auch der gute Mannn unverdier_xterweise\ herabgesetzt
und verleumdet worden, und ZWAaTt VOIN Seiten, Lal d
wenigsten erwartet hätte.“

Die Zeit ur dıe Veröffentlichung der Schilderungen Lemckes
ber Amerika cheint och NIC da Se1IN. och chrieb
nicht L1UT VON seinem en 1n der Neuen Welt In mancher Hın-
SIC interessanter ist sein Weg ZUum Missionär in Nordamerika.
FE der Kauimannschn ın einem ecklenburger Städtchen, der
Mitkämpfer in en Freiheitskriegen, der protestantische eologe
WI1e der Schüler der 1SCHNO7e Sailer nd Wıttmann in Regensburg,
der Freund Diepenbrocks und der 1SCANO{ie Räß und Welıls, der
„Luxuspriester“‘ Rat CNIO0SSEeTS auı Neuburg Del Heidel-
berg, WIe ih Clemens Brentano nannte, we1iß gewl keine .e -
schütternden inge FA berichten, doch sind die Kleinigkeiten,
dıe ADEN (3eschichte Se1INeSs eigenen Werdens WI1Ie TAÄSER Geschichte
seiner Zeıt SaAgCcCh hat  9 VON Wert S1e charakterisieren das
Denken seiner jJungen FE im protestantischen Norden Deutsch-
lands treifender, als ein gelehrtes Buch veTMAaQ, S1e zeichnen
die Männer der katholischen Restauration in Bayern un amn
Oberrhein aus der Sicht eigenen Erlebens und eigener Entwick-
lung (jerade die Kreise in kRegensburg und 1im Stitte Neuburg
aber, denen der Missıionär und Städtegründer Lemcke entstammt,
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chuten WeNn Nan W1 die Atmosphäre Aus der das
Wiedererstehen des Benediktinerordens Bayern und chließ-
ich auch dessen UÜbersiedlung ach Nordamerika gekommen 181

Meıine ug en dzert
(jeboren wurde ich na kleinen Landstädichen
ecklenburgischen albwegs zwischen Schwerin und Lübeck

eın (Gjroßvater mütterlicherseits War 1er ber tünizig re
Kantor und Tganıs SCWESCH und während eineTr ind-
ne1l elterlıchen Hause VON Se1iNer Pension FT tührte Buch
VON allem W as der Famiulie vorkam Die alte Foliobibel mıt
vielen Hoölzschnitten welche och VON SCINEM Großvater her-
tammte und Urc welche ich als na mı1 der ganzen bıb
ischen (jeschichte bekannt wurde wollte INal 19080808 nıcht her-
ausgeben Von (Gjroßvaters Memoiren aber welche aut ngehei-
en attern geschrieben rhielt ich eiNe Abschritt

I)a el enn unter anderem Den prı 1787 wurde
jungste Tochter Friederike mıiıt dem Kaulimann Herrn

artın Lemcke geiraut Hıeraut en sıch die Geburtstage
DCINEEE Geschwister eingeiragen, jedesma VOIN SegenS-
wunsche Degleıtet, b1ıs ndlich uletzt enn ich WarTr der
Jüngste die Reihe an mich omm Hıer Ste Den Juliı
796 ist ihr drıitter Sohn, eier Balthasar Heinrich, geboren
und den August getauift Herr laß diesen deinen Knecht
werden der vielen Samen ausstreue ZU!r Vermehrung deines
Reiches und selbst CIM helleuchtender ern deinem Freuden-
hımmel se1! Das Iue dir ZUMm Preise un ihm Zu Segen! Amen

Hıeraus Sie Nan schon welchen (jeistes iın dıeser TOB-
vater QSEeWESCH Er och aus der Halleschen Schule und
nach SC1INET Weise denn Katholizısmus WUu ja
nıchts C1MN TOmMmmer gläubiger Christ unberührt VO Ug
ovlauben und der relig1ösen Verwilderung Zeit Ihm Vel-
an ich daß ich N1IC 111 irüuhester Jugend schon eute
des Unglaubens geworden bin Fr hat gleichsam ngel-
en Ne1INe eele geworien bei dem ich wieder zurück-
SCZOLCNH wurde, WenNnn ich aut rrwege geriet.

OoONSs legen gewöhnlıich TOmMMEe Mütter 111 ihren Kindern
den (irund e1iNem relig1ösen en Diese Gnade wurde 190008
N1C zuteıl Denn meine utter WarTr ihrer Jugend eiINeM
modernen Institute auterzogen worden, S1C ihren auDen
eingebüßt Sie War eite und auigeblasen geworden War

durchaus weltlich gesinnte Tau azu launenhatt und leiden
schaitlich die dem armen ater das en verbıitterte und die
S Famıiılıe 111 beständigem Autruhr hielt Was S1IC an I1T
versaumte hat der (Großvater wieder gutzumachen sıch bemüht
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Hr War der CINZIYE Hause der och betete und hat auch
mich ZU etien angehalten Wohl ich mich WIC
mich als kleines Bübchen zwischen SCINE Knie nahm IH1TE dıe
an zusammenlegte und I1T vorbetete eın Lieblingsbuch
War Bogatzkys „CGüldenes Schatzkästlein der Kınder ottes‘‘,
AdUus dem ich ZUerst Lesen gelernt habe F machte auch och
das Kreuzzeichen ach Luthers Anleıtung, WIeE
Katechismus el Des Morgens S du AUus dem tahrst
sollst du dich bezeichnen mit dem Zeichen des eiligen Kreuzes
und sprechen Das Wa ott ater Sohn und eiliger (jeist!“‘
ank dır Großvater! Du hast eIWAS eele gepilanz
W ds alle Sturme des Lebens N1IC en entwurzeln können

WeNn doch die Eltern edenken wollten 1eviel daraut
ankommt daß die Kinder schon recC ruh ZU Beten ngehal-
ten werden! Ich wurde einmal als Priester l1er Amerika
noch selten Waren und Oit bis eılen Kranken LC-
ruten wurden rsucht e1INENMN en deutschen Manne
gehen der vielleicht CiIN halbes Jahrhundert dahingele
hne sich elıgıon und Kirche bekümmern azu auch

Verkehr mi1t Amerikanern Muttersprache tast vergesscCH
Als ich ankam WarTr bereits besinnungslos Ich sah

daß die Lippen bewegte neigte mich er ber ihn und
horchte Und siehe betete betete der längst V  g  NCN
Muttersprache Gebetlein WIC iIromme ütter hre Kinder
lehren pflegen WEn S1C diese ZUr Ruhe bringen ein Beweıls
dafür, WIeE sehr die ersten Eindrücke ib Kindesherzen av_
dauern und siıch elbst 1 den spätesten Jahren wieder geltend
machen.

Och kann ich mich indes VOIN e1Nem lıieben en TOß-
vater N1IC trennen en den ganzen Sieben]jährigen Krieg
miıtgemacht als Stabstrompeter Ansbach- Bayreuthischen
Dragoner-Regiment un: und we der us1ı och

höchsten er hat gegeigt, gedichtet und komponiert.
Daher kam ann daß es 1111 Hause musikalısch Warlr Uns
Kinder schon nahm Aalls Instrument als WIT och kaum lauten
konnten €e1 War ein Ehrenmann VOIN echtem Schrot nd
Korn und WIe schon gesagt CIMn TOMMer gläubiger Christ
gleic schalkhaiter und iröhlicher atur konnte sıch doch

dem Lichte, VOINl dem Freund audıus SIN En
NEUECS 1C- 1Sst auigegangen .. C4 und das Fnde des VOTISCH
Jahrhunderts auch das obskure Mecklenburg mi1t ngestüm
hineinfuhr, nicht zurechtÄinden

In uUuNseTeEeM Städtchen tirat eins eiInNn jJunger Theologe aul
der ZUr ur e1Nes Doktors der i©losophie gebrac

In Cc1ileTr Abendgesellschait gyab mehrere Beispiele VOIN
naturlıcher Erklärung biblischer under ZU besten Fs kam
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auch die Rede auf en wunderbaren Durchgang der Kinder
sraels HE das Rote Meer. 39  Da en WITFr auch ein eispiel,
WI1Ie INan überall Wunder sehen will, WO doch es mıiıt gYanz
natürlichen Dingen zugeht‘‘, sagte der Herr Doktor ADer Moses
War ein gescheıiter, naturkundiıger Mann, sich ange in
der uste und en ern des otien Meeres herumgetrieben
und wu  e: daß regelmäßigen /eıten Ebbe und Flut eintrete.
Zur /eıt der Fbbe tüuhrte seine Israeliten trockenen
es INdUurc Die dummen Agypter aber rannten ihnen blind-
ings nach, a1S dıe Flut soeben eintrat, und ertranken.“ roß-
vater Sa ß da, rauchte ruhig Sse1in Pieitchen und schüttelte den
Kopf, sagte aber nichts Einige Zeıt nachher WarTr m1t seinen
Leuten aul der Wiese eım Heuen Flüßchen adegast. Der
Herr Doktor omm auft einem philosophischen Abendspazier-
Qall der anderen e1te des assers dahergewandelt und
rult dem Großvater Z ihm einen Fischernachen, der seiner
Seite ier Stan  9 herüberzuschieben. Denn das würde ihm
einen großen mweg 99  X Herr -Doktor“‘, Sa der
Großvater, 39  a  en Sie doch Geduld, DIS dıe Ebbe ommt, annn
können Sie ja trockenen es durch die adegast gehen, wI1e
einst die Kinder sraels durch das Rote Meer.“*

Mein (Gjroßvater eine Menagerıe on zahmen
Vögeln sich, dıe allerle1 abrichtete Den Kanarıen-
vögeln geigte T: den Dessauer arsch VOT uSWw uch
wußte miıt allerlei Hatusmitteln umzugehen, wobel Blutegel
die Hauptrolle spielten. Wenn jemand 1n der Zahnweh
oder SONST ein Weh atte, wandte sich den ‚‚Groß-
vater‘‘ anders hieß nicht in der ganzel! und
dieser brachte seine uns 1in Anwendung. Er STAar. 1814, rel-
undneunziıg Fe alt Die tolgte ihm Ta und
alte Männer erzählten sich abei, wWw1e CH ein uter strenger
militärischer ucC ihnen als ungeschlifienen en den Buckel
durchgewalkt habe

Mein ater eine gute Erziehung ICNOSSCNH, sich ZU

Kauimann ausgebildet und, wI1ie INan phHegt, sich etwas
in der Welt umgesehen. ET WAar auch der einzige 1n der Yanzeh
a der Iranzösisch sprach, Was 1n der sogenannten Tan-
zosenzeit der schr zugute kam Denn der Verkehr
mıit den Fremdlingen nel inm, dem Stadtsekretär, 1in die ände,
da der alte, eintältige Bürgermeister sıich nıcht helfen Wl
Von posıtiver eligion Konnte Dei ihm nicht 1el die Rede se1IN.
uch WarTtr schon sehr durchdrungen VOIN Lichte
Übrigens eın harmloser, gutmütiger Mann, eichten
Sinnes, 1eß sieben gerade se1in, WarTtr auch gute TUn N1IC
abhold In mancher Hinsicht schien gut tüur ihn, daß eine
Tau bekommen atte, wie sie meiıne utter WAal, und machte
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auch selten Miene, ernstlich ihr Pan*toffelregiment qut-
zutreten

och muß ich einen anderen Manne aus dem häuslichen
«TreIise erwähnen, we1ıl großen Eintluß aut en Knaben Aaus-
übte, TEeEINC N1IC in der Weılse des (jroßvaters Denn Re-
lıg10n WTr seine ac N1IC Er WarTr ein starrer Kantıaner und
1e nichts auft Oftenbarung. Als Lateiner SeiNe
Freude daran, auch mich schon 1n meiner Iirühen Jugend 1im
Lateinischen vorzunehmen, daß ich, als andere erst mıt
anflıngen, schon mehrere Klassıker mıit ihm gelesen DIies
War 1Dix Reinold, ein entiernter Verwandter Er etablierte sich
als Tzt 1in meıiner Vaterstadt, Kkurz nachdem meıine Eltern DC-
heiratet hatten Denn heiratete nı1e Er atte, WIe mıit dem
Offenbarungsglauben, auch mit en vaterländischen .al
dıtionen auigeräumt. Was VOIN Frankreich kam  9 War ihm hoch
und heilig und Napoleon sSe1in Abgott. Als nach der Schlacht
Von Jena S06 die Franzosen auch irıedliches andcnhen
überschwemmten, freute sich ungemeın auf dıe Erlöser VOIN
veralteter nd die UÜberbringer Weltordnung:. Als V OI
Stunde Stunde der. Einmarsch der ersten Kolonnen, die Blü-
cher nach Lübeck verfolgten, Twartet wurde, spazıerte Zzu
OFr hinaus ach der Seite hin, Sie herkommen ‚ollten iehe,
da kamen vier der tunt tIiranzösische Chasseurs dahergesprengt.
Onke]l Doktor 1 ZUr Seite ScChwen seinen Dreimaster und
rutt „ Willkommen, ihr Slieger VOIN Austerlitz!“‘ Einer Ol ihnen
springt VO  - Pierde  9 zıieht ihm seine Börse, Uhr und siılberne
1 abaksdose dus den Taschen und die Schuhe mıiıt den großen,
silbernen Schnallen VOIN en en Nun konnte aut Socken
heimschleichen und seine Betrachtungen anstellen ber die Sleger
VON Austerlitz

Um diese eit las ich sehr 1el Robinson Crusoe spielte
erst die HMauptrolle. Denn ich WAarTr WITKIIC eines ages mıt einem
Handbeil 1n den Walds und ng a MIr eine

zımmern. Ich-: wurde jedoch VOIIN äger 1n meliner INall-
ischen Unternehmung gestört und utter heimgetührt, U
eine TIracht Schläge entgegenzunehmen. Daraut tolgte andere
Lektüre 1)a ich überall 1n der Hause WAaTr, tehlte
mir nicht Büchern, und ich solche tand, die mMır zusagten,
entlehnte ich S1e. Die Auitklärung 1m Städtchen WaT schon
hoch gestiegen, daß eine Lei  ibliothek gab Da WAar es
16 nden, W as die empiindsame Zeıt und dıe Uurm- und rang-
periode hervorbrachte La Fontaines Romane, eit ebers Sa-
gen der Vorzeit uUuSW wurde miıt Heißhunger verschlungen. Ich
erinnere mich, damals schon Werthers Leiden gelesen en

Meine Vaterstadt verdan eigentlich hre Entstehung einem
Kloster, das eın Ratzeburger Bischof Antfang des Jahr:
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hunderts Stiitete und mıt Cisterzienserinnen bevölkerte Die
schöne Kırche WarTr INe1INeTr Jugendzeit och Qanz S WIEC S1C
die Reiormation vortand Da sah INan Glasmalereien, einen schö-
Nen gotischen alr mıi1t Schnitzwer und vielen Heiligenstatuen
Die Chorstühle er. Nonnen 7al och da, ein Aaus-

höhlter, muscheltörmiger eın IUrs Weihwasser
aupteingang dus der Mauer hervor. Die Kirche WarTr uUurc

schönen Kreuzgang mi1t den Klostergebäuden jetz Be-
amtenwohnungen verbunden Dies geiormte Viereck SIHS
noch unter dem Namen des Nonnenkirchhoies Hıer be-
and sıch der gewöhnliche Spielplatz tür uns Kinder und INan-
herlei agen nüpiten sıch diese Plätze die uns die aut
schaudern machten ZUu eıspie zeigte INa Kreuzgang
Cc1Me Stelle CiHneE Nonne sollte lebendig eingemauert worden
SC1IN UÜberhaupt gab noch viele Iradıtionen dıe ZUu Teil
entstellt WIEC diese Geschichte on der eingemauerten Nonne
A die katholische Zeıt erinnerten. So Heilıg-Drei-
Königs-Vorabend Knaben 1 weißen Hemden, mıt goldpapıerenen
Kronen aut den Köpien, singend Urc die Straßen mıt C1INET

Stange  9 woraut sıch e1in vergoldeter ern drehte TeUNC hıebß
S1C der BUE aufgeklärte Bürgermeister Urc en er1cAts-
dıener 111S Geflängnis tühren

Meıne schöne, romantisch-schwärmende Jugend mit der
Franzosenzeıt C111 Ende Denn Urc dıie Krijegszeliten wurde
das behagliche Stilleben des Ländchens Ol Tun aut zerstört
Mir WI1e dem guten Doktor m1t SC1INEN Siegern on
Austerlıtz Wıe OT. jämmerlich Aus SECINeT Begeisterung Qaut-
veschreckt wurde nd aut Socken heimwandelte wurde auch
ich aufigeschreckt Aus INe1NeTr dealen Welt und 1e] der kalten
Wirklichkeit anheım och jetz ach Jahren WEeNn ich
/eıten gedenke; möchte ich mıf dem Dichter seutzen

Wiıe geschreckt VON e1Ne Fluche,
Al e1NeMnN Himmel mich verstie

Fahr’ ich zitternd aut un suche
iMeın verlornes Paradies

Urc die en Kriegszeiten wurden Wohlstand und Friede
des Hauses zugleic ZerstOrt ater und utter lebten oHenem
er das 1ind mu euge davon SE1N WIeE S1e sich
ätlıch aneinander vergrifien Die altesten Geschwister WarTen 1ler-
und dorthin zerstreut HIS aut eiNle unglückliche Schwester voll
Bosheit nd Intrigue Der (Großvater wurde allmählich alters-
chwach und 1Nd1SC und der Doktor kümmerte sich auch nıcht
1e]1 mich SO wuchs ich enn aut IN1L selbst überlassen und
allgemein iragte 1a4an siıch Was ohl AUS dem wilden und
geschliffenen Burschen werden sollte Meiın lterer Bruder Walt
schon TIr 1171 Erziehungsanstalten und aut Schulen geschickt
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worden, doch bei den 1n jeder Hinsicht zerrutteten Familienver-
hältnıssen konnte das Del mir nicht stattfinden. Da ahm ich
denn ndlich das eit in meıne eigenen Hände und lief, als
ich Dereıits re alt geworden und die etzten re 1n alles,
Wads nichts augt, eingeweıiht worden WAar, heimlich davon. Da
INnan wie bemerkt, siıch nicht viel mich kümmerte, dıe Mut-
ter schon In ihrer etzten Krankheit daniederlag, der ater mı11
Geschäften überhäutt und der Doktor verreist Wal, gingen,
WIe ich nachher ertuhr  9 mehrere Tage darüber hin, bIs INa TEC-
wahr wurde, daß ich nicht meh: da sSe1l

Ich aber WAarTr unterdessen mit einem kleinen Tornister, in
den ich '‚einıge äsche nd Kleider gepackt atte, die
ac 1iNdurc gewandert, wobel, WI1e ich mich och ebhait
erinnere, mMIr der damals gerade sichtbare ome leuchtete Des
anderen ages ZUL Miıttagsze1i kam ich ach der acht Stunden
entiernten Hauptstadt des Landes Schwerin. Wıe ich da 1U
miıtten aut dem arkte Stan und nachdachte, Was weıter aus
IMIr werden sollte, da kam aus der G der Schüler, die gerade
das Schulgebäude verließen, eın iröhlicher na aut mich Z
gesprungen: Sanı Wo kommst enn du her?“‘ Er WAarTr nämlich
der n einer Familıe, beli der meın lterer Bruder als Student
gewohnt und der schon einmal Dei uns in na aut Be-
such SECWESCH WarTr Sogleic ahm mich mit und als WIT F.11:

Hause kamen, Stan auch schon das Essen aut dem Tische Ich
brauche kaum 9 daß ic. fürchterlich Hunger Man
War sechr ireundlich, forschte nıcht weıter nach, W1e sich dıe
Sachen eigentlich verhielten, und ich NUT, ich wollte Jetz
auch studieren lernen. Des Abends ıng ich dann sogleich Zu
Herrn Konrektor, um mich immatrikulieren lassen. Der eigent-
liche 1TeKTIOr der Domschule War VOT kurzem gestorben und
der alte Herr Konrektor, der sich bereits mi1t mehreren (jene-
rationen der Mecklenburger Jugend herumgeschlagen und
etiz stump{ nd kindisch geworden WAaLl, vertrat jetz seine
Stelle Mit Zıittern und agen irat ich VOT den en chul-
monarchen und brachte me1in nliegen VO  . „„WOo ist enn
her?“ „„Aus ehna, mıt Respekt sagen.“‘ Nachdem sich
ausgelacht atte, „ Ja, 19, Aaus na kommen schon
Burschen her, VOT denen INan Respekt en muß Was hat
enn schon es gelernt: Nun, wird ohl nıcht weıt her sein.““
amı ahm ein u«cC Papıer und kritzelte einige Fıero-

lyphen daraut 99  Da MOTSCH acht Uhr geht amı anls

chulgebäude, da wiıird INan in schon zurechtweisen.““
Pünktlich War ich aut dem Platze und man WIeS mich 1n

die Tertia 'hinein. Hıer Stan ich WwWI1e Goliath unter en Phi-
listern, denn ich WAar ur meın er hochaufgeschossen und die
Herren Yertianer lauter kleine Buben Sie sammelten sich
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mich her und Starrien mich wI1e eın ausländisches Wunder-
tier. FEndliıch wurden S1e dreister und ngen d mich necken.
Einer nahm mich Dei den ungebührlich langen Schößen meines
VO ater abgetragenen und MMIr angepaßbten, altmodischen
Kleidrockes und zerrte mich 1mM Kreise herum. Kın anderer
schlug mir den Hut ber die ugen, bis mir die Geduld aus-

ging und ich mich meliner F äuste ediente I)a gab enn
blutige Nasen und einen Höllenlärm eIz Hog die ] uüure aut
und der Herr Kantor, eın sSta  icher, breitschulteriger Mann mit
einer Löwenstimme, tTrat eın und fuhr wütend aut mich 108
{Nver ist er” Was SUC hier?“ uUuSW Frst als ich ihm meinen
Quartierzettel miıt einem Tatzlu hingereicht und ihm gesagt
atte, daß ich mich ja wehren mussen, indem die en
Zuerst angetangen, besänttigte sich, tat mehrere Frragen und
eichte mM1r Bröders (Grammatıik nin, ein Lesestück andeutend
Dieses las ich dann hne Anstoß und übersetzte sogleich
richtig 1Ns Deutsche. „„Was treibt enn der alte Herr Kon
rektor?*“, sagte _S „gehörst ja ler N1C. her, bist ja ange ber

und am WCY; komm m diket Und amı mich
ach Kleine Secunda Hıer War ich un ziemlich unter meıines-
gleichen und wurde mıt Respekt behandelt, indem allgemeın
bekannt wurde, W as ich tür ein eld sel, da ich sogleic be1
meiınem ersten Auitreten galnz Tertia blutrünstig geschlagen

Man las 1er den Julius Caesar, en ich schon mi1t meinem
alten Doktor gelesen, und so wurde iıch bel der ersten Ver-
SeEIzZUNG schon ach Groß-Secunda spediert. Meıne freundlichen
Hausleute gaben mM1r indes Anweısungen un Empfehlungen,
vermöge welcher ich schon In den ersten agen ur jeden Jag
der OC einen Freitisch zugesagt, erhielt. DIies War damals,
ich weıiß NIC ob och ist, eine schöne 1n Schwerin
er auswärtige Schüler konnte daraut rechnen. Und 1es WarTr
N1IC eLwAas Demütigendes und Verletzendes, WwW1e ich nachher
ın studdeutschen katholischen Städten gesehen, der arme Stu-
dent mıt em Suppennapi a1s ein Bettler VOI der Köchin der
Küchentüre abgeiertigt wurde. Neıin, INan wurde 1m Gegenteil
sehr anständıg behandelt und setizte sich mıt der Familıie
Tische Darum sahen sich auch vermögliche eute, die rec gyut
osige ILr ihre ne hätten ezanlen können, ach olchen
Freitischen tür dieselben u damit S1e nıcht verwilderte

Die degradierende Behandlung mittelloser Studenten 1n ka-
tholischen Städten hat sicher schlimme Folgen. Die Bur-
schen, die Nan nıt ihrem Bettelsuppennapt Urc cdie Taben
schleichen S1e. werden zume1st nachher Priester Da gent
dann, ach der alten deutschen Redensart VOIN Bauern 1n der
Kutsche oder, WI1e INan 1m Englischen sagt, VO beggar
horseback Sie werden auigeblasen wie. Puterhähne TEL Nıie-
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derstehende und kriechend VOT Seiner Gnaden dem Herrn Land-
ichter Oder eimann Weıl S1E sich in gebildeter Gesellschait
nich  4 benehmen WisSsen und da SallZ AUs ihrem emente
sınd, Sı halten S1e sich ihresgleichen, dem Janhagel aul der
Bierbank Hıer 1st eine ON den Ursachen, daß sich gebildete
Leute DEIN VOI em Kirchlichen ternhalten

Exrst als. ich mich gehörig eingerichtet atte, schrieb ich mel-
HNCN ater Der War ganz zutirieden miıt dem, Was ich g und
SCHNICKTE mMI1r das Notdüritigste, ]a, NUr das Notdüritigste. Darum
ist in den ersten Zeıten ar napp hergegangen, und manchen
en mu ich hungrig gehen Späterhin nng ich d
kleineren Knaben Unterricht geben, besonders auf dem Kla-
vier, daß ich uletzt den Meınigen wenig mehr ZUr Last tiel

In religiöser Hinsicht sah aber 1n Schwerin SCHIeC Aus.

Von Religionsunterricht, geschweige „.denn VON relig1ösen (Jje-
bräuchen und Auimunterungen War keine Rede Im altehrwür-
igen 1Dome Wa ein sogenannter Schülerchor, nd die L)om:-
schüler ollten VOIN rechtswegen den sonntäglichen (jottesdienst
besuchen. ber schon meiner Zeıt WAar das längst in Ver-
gessenheıit gekommen. Die Lehrer, lauter aufgeklärte Männer,
gingen selbst 1n keine Kirche und hielten a  er die Jugend auch
N1IC ZUMM Kirchenbesuche

Meine Jugendzeıit gerade in die Periode, in der prote-
stantisches Kirchentum sıch aufzulösen begann. Bisher hatten
Tradtitionen aus katholischen Zeiten och ınter den großenteils
wider Wiıssen und illen ZUu Abtall verleıteten Völkern Jort-
gewirkt So WAar auch dem ehrliıchen Mecklenburger se1in
alter Glaube gestohlen worden, hne daß selbst recht wu  e)
wWw1e€e daran WAarT. Das ‚urrogat, das Man ihm datür aufidrängte,
kam be1 ihm nıe recC ZU eben, wI1e auch die alte Kirche, dıe
sich ja erst Tel Jahrhunderte VOT der sogenannten Reiormation
testzusetzen anlıng, nıe recC ZUu Leben gekommen SeIn
cheint Dann nNnıcC urece die Predigt heiliger Männer wurden
die wilden Oftrıten ZUu Christentum bekehrt, sondern durch
das Schwert Heinrichs des Löwen wurde ihnen die äaußere orm
aufgenötigt. er weı1ß dıie Kirchengeschichte on keinem e1InN-
heimischen, naturwüchsıigen eiligen jener egenden und dat-

gehörten S1e auch den erSten; denen Nan hne 1el 1der-
stan die Reiormation anhängen konnte Sie wollen MIr VOTI-
kommen WI1e die sogenannten Weisheitszähne, dıe bel manchen
Leuten erst nachwachsen, WEeNN S1€E re bereits hinter sich
haben, ann aber auch wieder die ersten sind, die faul werden
und ausfallen

Ich Sta mich manchmal 1n die katholische Kirche, damals
dıe einzige 1im Lande, aber recC heimlich.: Denn WenNnn meine
Kameraden gewahr geworden waren, hätte ich für den
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DO nicht SOTgeN brauchen Was WUu ich aber VOIN O_
Hzısmus? Nicht mehr als die ecklenburger Bauern Ich WAar

onntags wieder der Kırche eiım ortgehen
Bauern VOT 1908088 her die ich während des (Gottesdienstes

mit oftenen Mäulern der ] üre stehen sehen 397  Du sag‘
der CINC, jxier kann ja schön predigen.“ ”Ja“’ agte der
andere, „und gepredigt hat C als WE es auswendig

te Der uNnseTe 1eS 1Ur Sach? herunter, und das
könnt’ Tau und der Küster auch. Und VOI UNSeT IMN
Herrn T1ISTUS hat ja auch geredet Öcht 1LUT WI1ISSECIMN Was
uNser Pastor enn eigentlich hat daß die
Katholischen nbellt als WaTicen lauter Heıden und J ürken cCh

Wenn CIn Pastor hinsichtlich der Polemik auch och

betreten werden nämlich AIn Retormationstest Da omMm der
ruhig un irıediertig 1ST einmal Jahr muß doch die Arena

Herr Pastor voll eiligen FEiters auft die Kanzel und überschüttet
dıe staunenden Bauern mit all den en abgedroschenen SChimp-
erelen AuUs Luthers üstkammer Der Hauptgedanke 1 en
olchen Predigten 1ST ann Finsternis und al De-
deckte die Welt 1)a sprach ;ott Aur Zzweiıten Male Es werde
Licht! Und Luther erschien Die Bauern Sitzen dann da voll
Freude daß S1e diesem Lichte wandeln und daß S1e De1
en andern Abgaben doch N1IC mehr nÖTLS aben auch noch
TÜr die Vergebung ihrer Süunden eld ezahlen, auch nicht
mehr Geifahr schweben, on der Inquisition ebendig VeOeT-
brannt werden.

Mich rbaute der katholischen Kirche die sichtbare Ehr-
turcht d Andacht des Volkes und der schöne esang Was
War da tur C1H Unterschied! In protestantischen Kırchen
saß INan nach SCHICE Gemächlichkeit nieder VO  = Knıen WarTr
keine Rede Man leierte nach langwelligen einschläternden Me-
lodien CHLNSC S11111- und geistlose alte Lieder er HIS Ce1in Mann
auf die Kanzel stUeg, dem MNan ansah und aniu daß
Ta nicht daran dachte höherem Auftrag dazustehen Von
den /eremonien der eiligen Messe und ihrer Bedeutung Wu
ich reilich nichts doch machte das (janze eiNnen eigentümlichen,
erhebenden Findruck aut mich I)Das Singen der Prätatıion De-
gelisterte mich daß ich ange aut e1Nnlem en Klavıer
herumklimperte, bis ich die Melodie zurechtbrachte

gleic ich äglıch und stündlich VONN eiNem (jeiste
veweht wurde, dessen Grundcharakter auDbDens- und Sitten-
losigker WärTr VON dem der Dichter sagt

Er glaubt keinen Engel keinen CGjolt
Dem Herzen ıll e1Ne schätze rauben,
Den Wahn bekrijegt und verletz den Glauben,



34°)2 Heinrich Lemcke’s Erinnerungen Europa

WaT doch eIWwWwas in e1iNnerTr Seele geblieben Was sıch
nicht mıt dem egnügen wollte WOM1 Nan dıe Schweine tüt-
ert 1NS WaT ich Theater enn das gehört auch 7ÄREN
Aufklärung, daß die Schüler der höheren Klassen { heaterein-
rıtt hatten tür ein Drittel des Preises Es wurde VOIL

OTtTzeDue schen Stücken aufgeführt die 1e]1 Verderben
ichten weıl S1€ aut nichts anderes ausgehen als das Heılıge

verspotten und das TANhabene en au herunterzuzıehen
In einer Szene 111 der iIrömme Quäker auttraten und aut die
tIratzenhatteste Weise persittliert wurden wollte das Anplau-
dieren und (Gelächter einNner neben IN1T sıtzenden Schulgenossen
kein Ende nehmen Da erzurntite sich INe1INn Innerstes daß Aus
dem Was anderen hoch und heilig ist, e1iNle Karrıiıkatur gemacht
wurde, und ich ng pieiten Hierüber entitstan 11U11 Irel-
ich C111E Prügelei, aus der ich mıit utigem opfe hervorging.

Einmal machte ich C110 Ferienreise.
bräuchlich daß Ian mMT J ornister aut dem Rücken und

Es War nämlich

tüchtigen Stock der and um die un abzuwehren
durchs Land wanderte alte ekannte besuchen der

erwerben Man WarTr überall wıllkommen besonders bel den
Landpredigern und 1€eS hatte SC1INECIN en DIie Herren Pastöre
sSind gewÖhnlich m1T vielen Kındern gesegnet deren Versorgung
ihnen viele orge macht Da S1€e. enn der eNrWwUurdıge Herr
Papa eute die USSIC en aut ünitige
Amter und Anstellungen heranwachsenden Töchter
sehen bekommen So entspinnen sıch ann Liebschatten ber
die 1Nan TEe11NNC Oft alt und kalt wIird

Mich tührte damals Wanderschat den estaden
der Ostsee CIM rediger der als andıda 111 MQICHIGE ater-
STa gelebt und nıt den Meinigen schr beireundet WaTr
Ich mich noch WIeEC mich die Eltern als kleinen Knaben
711 Besuche der Predigertamilie mitnahmen Die kleine 1Se
WT gerade nNEe1NEIM er und WITL spielten gal Taulıc mi1t-
einander. Nun aber nach Verlauf on et{wa Jahren sah der
üngling die ungfrau wieder

Und herrlich, der Jugend Prangen,
Wie e1in Gebild A4US Himmelshöh’?I,
Mıiıt züchtigen, verschämten Wangen
Sıecht dıe Jungfrau VOT sıch stehn
Da taßt ein namenloses Sehnen
Des Jünglings erz USW

(jesaot wurde bei der ganzen ac kein Wort aber „„Was inr
anites Auge spricht, SaNngen selbst eirarc nd Sappho nicht‘‘
S1e Schenkte I1T eım Abschiede einen VON ihr gehäkelten,
seidenen Geldbeutel, ur den ich TelNC N1IC viel eDrauc

nd doch ug ich ihn andächtigen Herzens leer. Was
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WUu ich damals: VOIN der allerreinsten, heiligsten ungirau,
der Zuilucht der Angefochtenen oder VOIMNM eiligen Schutzengel!
1Se WAar ja meın Schutzengel. Olft rat ihr liebes Bild warnend
VOT meıine Seele, Wenn ich versucht wurde, mich der Sünde hın-
zugeben.

So kam enn endlıc das Jahr 813 heran. apoleon WaTr
1n Rußland geschlagen und die UÜberbleibsel seiner Großen
Armee tüchteten 1 traurıgsten ustande bel unlls Urc uch
die verirorenen Kruüppel, die VON dem Mecklenburger Kon
ingent übriggeblieben 9 kamen zurück. Da er sich 1n
wütendem Rachegefü das SONS phlegmatische Volk 1m NIOTS
den VOIN eutschlan Denn WaT ja sieben re hindurch
VON den übermütigen Franzosen auis schmählichste mißhandelt
worden. och muß ich meinen Landsleuten JATE Ehre nachsagen:
die unglückliıchen, entblößten Fremdlinge wurden liebreich aut-
s  men, verpflegt und treundlıch entlassen; nıie geschah e1IN-
zelnen etiwas uleide Als aber der Önıg VON Preußen den elt-
bekannten Aufrut sSe1in Olk erließ und seine Armee sich VOIN
der iranzösischen trennte, da orı alles W as die an rühren
konnte, den en uch meın leines Vaterland Stan N1IC
zurück, und die (Geschichte berichtet, Was die Mecklenburger
in jenen agen getan en en dem regulären Milıtär ent-
tanden Landwehren und irei willige Jägerregimenter, die sofort
hne Unitormen und en eingeü wurden. Die en WUlI-
den 1n England geschmiede un kamen erst übers Meer, da
S1e bereits 1mM ernsten amp gebraucht werden ollten Und WeT
N1C selbst atten ıragen konnte, brachte opterwillig eld und
(:34gt dar ZUT Beiförderung der großen acC Die türstlichen
Domänen und Gutsbesitzer lieterten VOIN ihren estuten die De-
ühmten Pierde Husaren und reitenden äger, aber auch
die AaTmMme Dienstmag d brachte ihre erworbenen Spar-
piennige ZUu pier Fs WarTr eine schöne Zeit, eine Zeıt echter
patriotischer Begeisterung, die wahrlich eines besseren Tiolges
würdig QDeWESCH ware als das Iun und Treiben des Wıener
KOongresses und die Veriolgung hochherziger jJunger Männer,
dıe Blut und en eingesetzt hatten, nachher als emagogen
1n der Welt umhergehetzt oder in Festungen gesperrt WEeIlI-
den Besonders die gebildete Jugend er. sıch; die .Univer-
ıtäten tanden leer; auch junge Protessoren gingen mıt in en
amp und halbe Knaben, wIl1e ja auch ich einer ‚ war, raten
in die Reihen der treiwilligen äger Es WaTr eine schöne Zeıt,
als 1 heodor Körner, dieser eutsche JI yrtäus, seine begeistern-
den Lieder Salg IT nel 1n einem eiechte zwischen Schwerin
un Gadebusch, N1IC Del [9)  elin, wI1e in einigen (Geschichts-
büchern StE Seine Leiche wurde VON dem Platze An der Land-
straße, getallen, nach dem ungeftähr 1er eılen entiernten
tudiıen 38 Mitteilungen OSB. 9406)
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Wöbbelin gebrac und da unter einer einsam stehenden, u -
en iche, Körners Lieblingsbaum, egraben. Hier
die aC VOT dem (jetiecht ampiert und och das Schwertlied
gedichtet. e1ım Aufbruche den Kameraden gesagt:
„Wenn ich eute alle, begrabt mich unier dieser Eiche.“
Und geschah Der atz wurde nachher mit einer Mauer
umgeben und eiIn schönes, gußeisernes Monument ber dem
Ta errichtet Ich habe auft meıiner etzten Reise (1860), als
mich meıin Weg C Mecklenburg tührte, dem TIriebe N1IC
WI1derstehen können, einen Abstecher nach eln machen.
Hıer bın ich ange Monumente und habe mıit Weh-
mut er Zeıten gedacht

Während die großen Schlachten in Sachsen geschlagen WUT-
den agen WIT VOT Lübeck und Hamburg und mußten, nachdem
ersteres gelallen WAäTl.  9 mıit den chweden ach Olste1in hinein,

dem schlauen Bernadotte Norwegen erobern helten och
VON dem, Was auch in den Geschichtsbüchern lesen 1St

Als ach den Stürmen der Kriegszeiten es wıieder in den
geregelten Gang des ebeırfs zurückgekehrt WAäl.  9 eZz0og iıch
dıie Universitä Rostock, Theologie studieren. Da kann
ich enn auch mıit dem en Wandsbecker „Bıin auch
auf Universitäten SCWESCH und habe tudiert Nun, tudiert habe
ich gerade NIC aber auft Universitäten bin ich gewesen.“‘ Und

WaT meın uC daß ch N1IC tudiert habe in dem Stil und
nach der Welse, wI1e damals 1in Rostock Theologie StUudier
wurde. Die damalıgen eologen 1mM Grunde unbede1uwu-
en eute bis auft einen, den Protessor der ogmatı und
LExegese Der esa allerdings einen großen Namen, enn

in der rationalıstischen eologie bereıits SOoweılt g'..
bracht, daß eine Mecklenburgische Oberkirchenbehörde
mıit dem Landesbischofe, dem liederlichen Großherzog der
Spitze, sich emüßigt sah ihm auf die Fınger klopien Dar-

ng en Kursus der ogmati einmal tolgender-
maßen „„Meine Herren! Ich werde Ihnen jetz die ogmatı
Sanz regeltecht ach den Grundsätzen der Augsburger (7ON-
ession vortragen. Nur hie und da werde ich kleine Bemerkun-
SC eintließen lassen, ber die ich Ihnen überlasse, weliter nach-
zudenken. Ich habe keine Lust, mir wieder Läuse 1n den Pelz

setzen.‘‘ In der Exegese hatten WIT ar mıiıt der eisernen
Stirne. IC allein, daß VO  am ihm nach Semlers und anderer
Weise alle (jeheimnisse verworten und es Wunderbare natur-
ich Yklärt wurde, WUu auch noch DO und n VÄCHE
Anwendung bringen SO erinnere ich mich, WI1e VON Marıa
Magdalena die Rede War daß S1e Ta einen nge TC+
sehen; da meılnte C das würde schon eın echter nge DC-
wesen SeIN; wahrscheinlich ein junger römischer OÖffizier, mıit
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dem S1e ein Rendezvous atte; enn S1e würde ohl ihre en
Stücke noch nicht Salz abgelegt en Und dazu grinste
dann mit seinem Mephistophelesgesicht, und MNan sah ihm
d WI1e ohl ihm tat WEeNn eın Hauten unbärtiger en
über sSeine sakrılegischen oten in ein wieherndes (jelächter
ausbrach. Ich konnte N1IC mitlachen, » Gott sSe1 gelobt! Denn,
obgleic ich damals ziemlich verwildert WAäTl, War doch noch
immer in meiner eele eine gEWI1SSE Ehriurcht VOT em en
und eiligen lebendig geblieben, daß ich mich recC Oft VCI-
SUC fühlte, WI1e einst den Kotzebue aut dem Theater, 1er den
alten Lästerer aut dem atheder auszupieiten. Ich aber
NIC denn ich wollte IMIr keine LÄUSe in den Pelz setizen

Was das Studentenleben der damaligen Zeit Detrifit, War
VOIN dem schönen patriotischen Auischwunge, der sich Urc
die sogenannten Freiheitskriege der jugendlichen (jemüter De-
mächtigt atte, 1n Rostock nicht mehr 1e] verspuren. Auft
anderen Universitäten sich die „Deutsche Burschenschatt‘*‘
gebildet. Sie trebte ernstlich angch, die Landsmannschatten
und es andere Unwesen des zügelNosen Studentenlebens nit
seinen Kommersen und Duellen beselitigen. In Rostock da
Sß  SN tand dergleichen keinen Anklang Einige VON anderen
Universitäten releg1erte Renomisten, verdorbene Mecklenburger
Junker und VOT allem einige Kuren und Livländer, erle WwI1e
Schillers arl Moor, gaben den JIon an Da ga nichts als.
dauten, Duellieren und niug er Art uch Unzucht herrschte
S daß ekelhaifte Krankheiten 7 guten Ton gehörten nier
nıcht einmal hundert Studenten gab einmal in eiınem Semester
hundert Duelle uch ich mehrere durchzufechten

Während des dritten Semesters, als ich ohnehin des wusten
Lebens schon ziemlich Ssatt hatte, machte ich die Bekannt-
schait e1Ines jJungen Mannes Adus der Brüdergemeinde, der ach
Rostock geschickt worden WAalTl, die 1 heologıe absol-
vieren. F wohnte 1C neben mMır und 1e] mIır Urc sein Be-
iragen aut Fleißig esuchte die Kollegien und ug sich tern
VON em Burschikosen 1in eintacher, tast armlicher eidung
und gab sich antangs mit nıemandem ab. Ich machte mich mit
hm bekannt nd verbrachte manche Stunde mit ihm (n esa
eine schöne Büchersammlung, unter anderem /Zinzendoris und
Spangenbergs Schriften, dus denen ich die Lehren, die Anschau-

und das Wesen der Herrnhuter VOIN Tun aut
kennen lernte uch tand ich Del meiınem Freunde Stillings
Schriften, die großen 1INATUC aut mich machten und mich mıiıt
dem Wesen des Christentums beireundeten, das ja in meılıner
mgebung in eDen un Te keine Geltung hatte Wıir unter-
hielten uUNns häufig ber theologische Gegenstände, besonders.
über Kirchengeschichte, und kamen darüber überein, daß diese,

SA k
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WIe S1€e in Kompendien behandelt und in Kol-
legien vorgeiragen wurde, N1IC 1UL rocken und mangelhaft
se1 sSsondern die Hauptsache: die Entwicklung des Reiches Got-
tes aut en Qar N1C kenne. Stolbergs Geschichte der Re-
lıg10n Jesu Christi War damals gerade erschienen und auch VOIN
der Universitätsbibliothek angeschafit worden. Ich ging nın,
die ersten an olen „Nun  D sagte der Bibliothekar, eın
alter, vertrockneter Doctorandus, „ WasS wollen enn damıt?
Der närrische Patron macht geradeso w1e die en mMON-
chischen Chronistenschreiber, äng die christliche Kirchen

vermeintliche Wıtz des Herrn Doctorandus indes Tur michgeschichte mıt der Erschaftung der Welt Ha, ha, ha!*‘ Dieser

einen ieien TNS Denn nachdem iıch mich mehr und mehr in
tolberg verte a  e wurde mIır klar, daß das denn doch keine
So närrische Idee sel, da ja T1STIUS der Mittelpunkt der Welt-
geschichte ISt, aut den a  es W as VOT ihm geschah, hın- und alles,
Was ach ihm sich ereignete, zurückwelst, daß er die Ge-
eNnrien mıt ihren „praktischen Kirchengeschichten“ aut einem
verkehrten Standpunkt stehen, indem S1e T1ISTUS als den Stitter
einer elıg10n hinstellen

Als mich Ende des dritten Semesters meln Herrnhute-
rischer Freund verlassen atte, ereignete sich eEtWaS, Was meiınem
Qganzen en eine andere Richtung gab Ich 1e mich in der
Ferienzeılt zutällıg in einem Landstädtchen auf OTtT sah ich
einen jJungen Mann in altdeutschem ocke, den J1 ornister aut
dem Rücken, die Straße entlang wandern. Ich gesellte mich
iıhm un kam mit ihm 1NSs espräch. ET wollte nach Rostock
nd erkundıigte sıch ach mancherle1i Verhältnissen Ich tühlte
mich VOIN ihm angeEZOSCN und wanderte ange mıit ihm Oort Und
als ich späater nach Rostock zurückkam, tand ich ihn richtig an

dem atz  9 den ich ihm empiohlen VWr verkehrten viel
mıteinander und gestaltete sich unter uns eın reCc inniges
Freundschaitsverhältnis Wır mieteten uns eine Wohnung 1mM
entlegendsten Teıl der Stadt en arkte, und ich ZOQ mich
VOM Studentenleben und allem Weltverkehr zurück. Hıermit ng
jetz eine Qanz LLEUE Lebensperiode ur mich

Adler, 1eß meın Freund, kam gerade echter
LZeit, mich Urc seinen FEinHuß VOTr ZWwel enigegengesetzten
Abwegen bewahren, nämlich einerselts VOT dem leichtiertigen
Burschenleben nd anderseits VOT dem protestantischen Pietis-
IU}  N ET War eın eigentümlicher Mensch. Aus dem katholischen
Fichstelde gebürtig und etwa drei oder 1er re er als ich,
hatte schon einıge Zeıt VOT dem Ausbruche des sogenannten
Freiheitskrieges 1n Göttingen StTUudier und WAarTr sodann, als
alles den atien orili, 1n das Lützow'’sche hor eingeireten.
WÄäÄährend des Feldzuges an der Unterelbe kamen WIFr einander
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Oftt nahe, hne uns kennen, enn auch ahm dem (Ge-
fechte teil, in dem Theodor Körner nel Bel der Tiroler Kom:-
panıe der Lützower befand sich außerdem der spater bekannt
gewordene Ennemoser. ler Stan mıit diesem aut sechr iIreund-
schattlıchem Fuß und frat ach dem Kriege wieder mıt ihm in
Berlin Dort vertieite sich unter seiner Anleitung
Sanz in den Magnetismus, der gerade damals die (jeister be-
wegte WÄährend uUuNsSsSeICS Zusammenlebens in Rostock WAar er
och QaNz voll davon, und gerlet auch ich in diese Sache
hinein. Eschenmayers und anderer Schrifiten wurden mıiıt Be-
gierde verschlungen. Zum ucC kamen inge VOT, die uns dıe
AC verleideten, und wandte sich Forschen und Stre-
ben wıeder anderen Gegenständen ONSsS Ware ich aut dem
besten Wege DSEeWESCN, gleich unseren rationalistischen Pro-
tessoren die under Ürc Magnetismus natürlich erklären
und TISTIUS einem Magnetiseur machen.

er ach dem Kriege .noch mehrere Universitäten be-
SUC War in Göttingen Doktor der Philosophie geworden und
1e siıch uletzt 1in Jena auf, siıch Z Zeıit des bekannten
Wartburgiestes eifrig en sogenannten demagogischen Um:-
riıeben beteiligte. FT War ein Freund und (jenosse des unglück-
lıchen Sand, eines VON den leitenden (jeistern der neuerrich-
en Deutschen Burschenschatt, der den lenden OtzeDue C1I-
mordete und Urc diese wahnsinniıge Tat viel utes 1mM Keime
erstickte. Denn diese Verbindung sollte 1m Grunde keinen. an-
deren WeC aben, als den neuerwachten deutschen ater-
landssınn lebendig erhalten, das versumpite eutsche Univer-
sıtätswesen reiormieren, deshalb die Landsmannschatten
unterdrücken, der lächerlichen Duelle Ehrengerichte e1in-
zuführen, Sauten nd kKenomieren und es uUunsı  IC Gebahren

verponen uUuSW. Alleın 1er INg auch WI1e anderwärts,
wurde übertrieben, nd an unglückliche Jlat mußte den Aus-
schlag geben, daß INan VON ben era aut dieses Iun und
Treiben autimerksam wurde. Der schwarzgallige und furchtsame
Friedrich Wılhelm 11L erschrak VOT dem Geiste, den selbst
1813 herautbeschworen DIie euische Burschenschaft aber,
errichtet Urc begeisterte jJunge Männer, die dem Notrute des
geängstigten KÖönigs gehorc und Blut und Leben eingesetzt
hatten, um das Vaterland reiten, wurde iür eine staatsgelähr-
1it Verbindung rklärt Diese hochherzigen Jünglinge wı1e
auch Männer reiteren Alters, WwI1e In und Jahn, verfolgte MNan
und schleppte S1e WIe Verbrecher aut Festungen. uch meın
Freund er Stan auf der schwarzen 1Ste Er ilüchtete und
wandte sich nach dem obskuren Rostock, Von alledem, Was

anderweıtig die (jeister bewegte, keine Rede WAälL, sondern der
alte Zopi noch immer ruhig tortwackelte in nichtssagenden
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Salbadereien der Professorén und 1m liederlichen en der
Studenten Freilich, e1INn Mann WI1e er, konnte N1IC olen, In
Rostock Anklang en oder auch 1UTL gedulde werden.
Den rohen Studenten WIT ja schon laängst aufgetallen.
Diese uchten sich aut alle mögliche Weise den Separatısten

reiben. Die Herren Protessoren SCHhuttelten Qa bedenklich
die OpIe, da S1€E ausianden, daß dieser Mann allerie1 een
arkte brachte, die sıch mıt dem Herkömmlichen durchaus nıicht
reimen heßen Da ging’s denn W1€e in (zellert’s JTanzbär 99  Du
Narr willst klüger Sein als WIr?** Man W den Hetz: davon-
zulauten. Und als uletzt —_  Qd och uchbar wurde, er
SeEe1 katholisch, da war’s AuU:  N kr War ein verkappter Jesuit, der
VO Papste 1in diese gotiselige Länder geschickt sel, Pro
selyten machen.

Mıt Adlers Katholizısmus brigens eine éigentüm-
1C Bewandtnis Wohl WAaT VON einer irommen, eifrigen
utter strenge 1 katholischen (jlauben CIZOQCI worden,
aber während sSe1INes Studenten- und Soldatenlebens N1IC
seinen (;lauben verloren, aber dıe \usübung und das Öftent-
liche Bekenntnis desselben se1it Jahren vernachlässigt. Erst a1s
WITr schon ängere Zeıt miteinander gelebt, kam C hne daß
ich eIwas ahnte, bel ihm Zzux Durchbruch Eines Abendss
Tat mMIr 1Ns /immer. „Schon lange‘‘, gtie CI, „habe ich
mit mir selbst in Zwiespalt und großer Unruhe der eele QDC-
ebt orgen gehe ich ach Schwerin, mich wieder mı11
meıiner Kirche auszusöhnen. In Berlin hat INan mich in den TEel-
maurerorden gelockt, den die Kirche verdammt. Du sollst euge
se1in, daß ich mich VOIl ihm lossage.‘‘ Und dabe!i warit Sse1ne
Insignien un mehrere Schriftstücke in den ten ‚‚Verfaten®‘;

C „werde ich dir nichts OIl den Geheimnissen des Or:
dens; denn ich habe geschworen, es N1IC tun ber soviel
SdaLCc ich dir  9 1mMm dich in acht davor! Die katholische Kırche
hat s  Qahz FeC daß S1e ih verwirit; denn der Antichrist ist 1m
Mıntergrund der ganzen Geschichte.‘‘ Am andern orgen trat

seline Walltahrt an und kam nach acht agen röhlich und
geirost wieder A m1ir zurück.

er WAarTr neben seinem ausgedehnten, aber leider
geordneten Wiıssen eın Tausendkünstler Er arbeıtete unier
derem sechr schön in Flienbein und Bernstein. Otft sind WIT tage-
lang Strand der Ostsee gewandert und en das aus-

geworiene Deegras ach Bernstein durchstöber Wie enn
überhaupt seine Art und Weise Warl, 1N allerie1 Dingen herum -
zuforschen, dıe 1a brotlos NENNEN pile  gt SO War auch
1n Berlin Urc die Bekanntschaltt nıt Heinrich üller aut dıe
ast untergegangene uns! der (lasmalerei geraten Im (jarten
hinter \11'?S€I"€I' Wohnung wurde eın Schmelzotfen errichtet, und
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gelang ıhm TeC schöne TDe1lıten ach er Weise miıt e1IN-
geschmolzenen Farben erzustellen Diese uns WaT indes TUr
er keine TOLLOSE Der Großherzog VON Mecklenburg, den
Han Star in erdac a  e daß sich dem Katholizismus
ne1ge, bei dem jedoch nNIie welter kam als einem gewIlssen
romantischen nilug, 1eß 1mM Schloßgarten Ludwigslus eine
kleine, gotische Kirche bauen tur die wenigen 1N der
wohnenden Katholiken Fr hatte VON uNnlseTem Künstler 1n RO-
STOC gehört und berief ih ach Ludwigslust, amı der

Kırche SeEINE uns erprobe. Ort beschättigte sich A1S-
dann äangere Zeit bIis das Kıirchlein mıt (jlasmalereien gezliert
WAarTr So WITr vorderhand ohl getrennt, allein ach
einigen, ür mich sehr wichtigen Jahren, in denen ich mMIr selbst
erst klar wurde, tanden WITr uns wlieder, WI1e spater berichtet
werden WITd.

WÄährend SEINESsS Aufenthaltes 1n Ludwigslus wurde er
mıt einer Freitrau VON Bechtolsheim bekannt, die als ind mıit
ihrem ater, einem iranzösischen Graiten, während der Schrek-
kenszeit der Revolution ausgewandert War Sie hatten siıch 1n
Weimar niedergelassen, die CGrätin einen preußischen (IfMi-
zier, einen Baron VOINl Bechtolsheim heiratete Nachdem aber
dieser in der ac VOIl Jena gefallen WAaTl8, 1e sich die jJunge
1LWEe ole Weimar aut, und als eine Prinzessin dieses
Fürstenhauses den Erbprinzen VOIL Mecklenburg vermählt
wurde, ZOS S1e mıiıt dieser qals Hofidame in Land und
da als Hotmeisterin der iüurstlichen Kinder Sie War auch dıe
Erzieherin der unglücklichen Melene, die ihren Gemahl, den
altesten Sohn Louyis Philipps, aut eiıne schreckliche Weise verlor
und dann S48 mıit ihren Kindern Aaus Frankreich verwıiesen
wurde. Tau VON Bechtolsheim, die TOTZ ihres langen Autent-
haltes protestantischen Höten und ihrer Ehe mıit einem TOTe-
tanten sıch doch immer treu TIr katholischen Kirche gehalten
hatte,: wünschte, ihren einzigen Sohn, damals eiIn na VOoONn
MLA Jahren, dem protestantischen FEiniluß entziehen und
schickte ihn uınter Leitung Adlers ach Regensburg. Sie' waren
empiohlen Sailer  9 der damals (1822) gerade Weihbischof DC-
worden War und gewissermaßen eın langes gelstiges Seil in
seiner and 1e das VON der Ostsee bıs 1n die ; Schweizererge eichte

Hıer wollen WITr vorderhand VOIN er SCAIE nehmen
und uns wieder meıiner eigenen ierneren Lebensgeschichte
wenden. Zunächst meldete ich mich türs theologische Tentamen.
och WeLCNH meines intimen erkenrs mıit dem katholischen
Sonderling und meıiner lautgewordenen UOpposition das

Wesen der theologischen Studien in Rostoc STan ich bel
den kirchlichen Behörden 1in keinem guten Geruche Die Herren
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setztefl MIr gewaltig und warf‘en 1e] mıit Jesultismus, My-
S{1Z1SMUS uUuSW siıch. TOTZdem ging ich mıit ren Aaus dem
Ordale hervor und wurde promovıert als „candıdatus minister11
Cu lıcentia concionandı"‘. Von dieser Lizenz sollte enn nNUun
auch sogleic eDrauc gemacht werden, da der alte Pastor
meıiner Vaterstadt mich einlud, aut seiner Kanzel meıin robe-
STUC abzulegen. Somit tlickte ich eine Predigt9 voll
Von rührenden Phrasen und hochiliegenden Floskeln, und teierte

eıligen Ustertage 820 meıine lutherische Primiz.
Hıer sich wiederum eine Spur katholischer Tradition

unier den Protestanten Wenn in katholischen egenden ein
jJjunger Mann ZUT Würde des Priestertums rhoben ist und ZUuU
ersten Male das pter der eiligen Messe darbringen dart,
geschieht das womöglıch in seinem Heimatorte Und da g1Dt

Isdann ein großes Fest Iur die Gemeinde. In prote-
Stantiıschen Ländern altt InNanm dieses ach: IJa pier und Priester-
tum abgeschafit und nıchts übriggeblieben ist als die Predigt,

kann auch 1Ur mıiıt dieser das Fest geteier werden. Falls: da-
her irgendwo eın Herold des auDens ausgebrütet /OT-
den ISt, ist das auch eın Fest der Gemeinde, WEeNn das
erstemal 1n seiner Heıimat 1NSs Horn STO

So WAarTr enn auch in Rehna es, Was Beine hatte, jet
in die Kırche Mıir ware bald chlıiımm Als nämlich
das Singen Ende WaT und alle (jesichter sich der Kanzel
zuwandten, wurde mMır zumute, als stünde ich aut dem och-
gericht mit dem Stricke den als Überall, wohin ich meıne
Blicke richtete, sah ich ekannte Cjesichter. Hıer saßen alte eute
mit strengen, ernsten Mienen, VON denen besonders der Herr
Pastor und der Cantor mich machten, dort sah ich jung
Männer, mıiıt denen ich mich in der Knabenzeit herumgebalgt,
dort junge Frauenzımmer, mi1t denen ich getanzt oder „Blinde

gespielt hatte es tarrie mich an voll Erwartung der
inge, die da kommen ollten Und da StTtan ich nd war’s mI1r
mıt Schrecken bewußt Endlich ach verschiedenen vergeblichen
Anläuten legte 1C los mit der LEinleitung 1n zierlichen Versen,
gestohlen aus Witschels „Morgen- und Abendopier“‘. Nachdem
ich dieses herunterdeklamiert, das Vaterunser auch 1ın Versen
gebetet und das Evangelium verlesen a  e  3 wurde ich allmählich

und 1e meine Predigt, daß 1UT eine Art
Nachmittags kamen Freunde und Nachbarn ZUuU rTratulheren

Ogar der alte richtsdiener und Ööffentliche Ausruter kam da:
her seine Glückwünsche anzubringen. He mich VOII
irühester Kindheit gekannt un WarTr ott als Polizeimann mit
dem Stecken hinter mM1r her QEeWESECI, WenNnn ich niug angestellt

„Mir wurde angst und bange“‘, agte CI, ‚„„wlie ich ih da
käsewe1iß und m1t schlotternden Knıen stehen sah Es ist aber
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auch eın Spaß Ich we1iß noch recC gut, WI1e mMIr zumute Wal,
als ich das erstemal 2008 dem arkte VOT alle eute hinstehen
und ausruten mußte  66 uch die alte Nachbarin, die verwıtwete
Tau Pastorin, kam „Schön, gut hat er’s  I gemacht nd recC CI -
baulich ber ich konnte mich doch N1IC FrecC erbauen; mMIr
kam immer meın Unterrock wıeder in den Kopi.““

Mit dem Unterrock aber vernıe sich folgendermaßen. Als
1805 die Russen den Küsten der Ostsee andeten, nach
Austerlitz marschieren, auch mehrere Abteilungen ach
Rehna Nachdem uUuNsSeTe Einquartierung eines Morgens abmar-
chiert WAÄäTr, durchstöberte ich ihr Nachtlager und and unter
dem TO eine Pistole Ich chafite mMIr Pulver und Schrot
und ging eines ages hinaus, mich 1m chı1eben ben
Und WI1e ich nachsann, wonach ıch denn eigentlich schießen
sollte, sah ich einen weißen Unterrock ber den (jartenzaun
der TAau Pastorin gebreitet. Ich oIng recC ahe hinzu und
euerte 1n den Unterrock hinein, daß die Fetzen davontlogen.
Leider konnte ich mich N1IC ange meiner Heldentat ireuen,
da die TAau Pastorin mıit dem Besenstil daherkam. War verbarg
ich meıine Pıstole und oing 1NS Haus mıiıt der unschuldigsten
Miene VON der Welt ber weh! Meın erster1 trat aut
die Tn Pastorin, WI1e S1e den zerschossenen Unterrock VOT
meinem ater ausDreıitete SICH S1ie Gottes willen, Herr
Nachbar, Was wollen Sie Aaus dem Schlingel machen? Wenn der
N1IC och einmal 1NSs Zuchthaus ommt, 11l ich nichts SC
sagt en Erst aute mMIr meıliner atze den Schwanz
ab und jetz zerschießt mIır meinen Unterroc Meın
ater War ein Freund VON Späßen und ustigen Schwänken, und
ich sah ihm d hätte lachen mogen, aber ehrenhalber
wurde mMIr der Buckel vollgeschlagen und die Pıstole kontisziert
Ein neckisches (Omen WaT indes doch in der Geschichte

etiz Thielt ich einen TIE VON einem reichen Gutsbesitzer,
daß sıch nach einem Hauslehrer Iur seine Kınder umsähe
und ich ihm rekommandiert worden sSe1 Ich reiste hin, die
Sache 1n Ordnung bringen, und sıehe, das Gut Harkensee
Jag nahe bei Dassow, der ater Elisens Pastor WAaT, nd
WAar dahin eingeptarrt. Ich nahm dıe Stelle und kam dadurch
in eine scheinbar glückliche und beneidenswerte Lage Ich SaQCc
scheinbar, denn der TNS des Lebens WarTr herangetreten, un

sich in meiner eele ein /Zwiespalt erzeugt, daß daswofür ich irüher schwärmte, mMIr ade nd ungenie  ar vorkam.
Dem Voß miıt seiner Luise und all.dem anderen idyllischen Zeug
War ich Adus der Schule gelauten, Was ich aber eigentlich
strebte, WarTr mMIr damals selbst noch nicht klar geworden. Die
ellung e1iInes Hauslehrers in einer angesehenen Familie 1n
Mecklenburg 1St übrigens eine ZANZ andere als in Süddeutsch-
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and der Ta England T'HNan sehr gene1gt 151 ihn ZUT
Dienerschaftf rechnen Hıer 1ST der Herr andıda jeder
Hınsicht Familienmitglie hat C1HNEIN sehr anständigen (Gjehalt
und auch wohl, WIC 111 C1NCeIMN alle, ber C111 Reitpierd.
disponieren.

WEeI auigeweckte Knaben VOIN elt und NEUN Jahren wurden
C1IHET UIS1IC übergeben, außer denen och TrTel Mädchen
Hause (jouvernante unterste Meiıine Knaben ZCI£-
ten sich ziemlıch vernachlässigt und VOIN der utter
Hıer ich sogleic schweren amp estehen
den Fintluß der Multter autgeblasenen albernen Tau
Deselitigen Der ater dagegen ein vernünitiger Mann QZ1Ng

aut ane und Vorschläge eiInNn wonach der Fr
ziehung der Knaben CIn ganz anderer Weg eingeschlagen WEeTlI-
den INUSSE Meın Vorgänger 11UTE gerade Lehrstunden
gegeben und sich dann welter nıichts bekümmert Ich aber
bestand darauf daß ich dıie Knaben Qanz und Qar ac und
lag untier CIHeTr UIS1IC haben un 1eß er ihre
Betten INe1N Schlaftzimmer setzen Sie auch schr
verweichlich und ich der ich damals och iur ns A 10
t*heorien begeistert War suchte SIC auch körperlich bilden und
schweilte m1T ihnen 111 Wäldern und Meeresstrande umher
DIie Tau Mama pilegte die an ber dem Kopi eIN-
zuschlagen WeNn ich hie und da mM1 ihnen heimkam mit Kot
und au bedeckt der mi1t eıiıdern Und WIe SIC
Sar erst orte daß ich mi1t ihnen der Ostsee badete und SIC
Schwimmen lehrte hätte S1€e 111 Ohnmacht allen Den
Unterric begann ich jeden orgen mi1t der elıgion Hiervon
WAar bei ihnen DIS Jjetz och 691 C1NeE Rede SEeEWESCH Der Haus-
err CIn SONS wohlmeinender verständiger Mann Wal C111
Freimaurer und WIeE die höheren Stände der damalıgen Zeit
ecklenburg, durchaus relıg10nslos Meine JUuhngen Heiden mach-
ten große ugen als ich ihnen ZUerst VOIN ott und T1ISTIUS
sprach und noch größere WEeNn ich hie und da gal
nicht anders gehen wollte m1T dem Stecken den Imperativ r -
QICICH 1eß da S1C VON trüher daran gewöÖhnt daß €S
ach sokratischer Weise UTE Vernunttschlüsse verhandelt
würde Allmählich aber kamen WIT 111 guten Gang Die
Knaben SEWANNCN mich ieb und Waren Heißig und gehorsam

ach Dassow wurde Heißig der 1  n und da
der Herr Pastor sich bequem machte ersuchte mich
Öötfters tur in predigen Fast jeden Sonntag brachte ich dort
Z Was 1S€ betrifit wırd vielleicht denken daß sich
zwıschen uUunNns C144 Verhältnis ANSCSPONNEN habe WI1e
Voßens Lu1lse geschilder wIird 1ebelt und schmachtet
bis einmal C1INeE Piarre er nasc wird un ann 111 en alen
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der Lhe hineinsegelt. bDer darüber Waren WIr, wenigstens ich,
Hinaus. Freilich; kiebe Warl da, aber eine hohe, heilige und azu
ochr schweigsame. Denn nıe ist weder VON ihrer och VOIN me1iner
e11te ein Wort geredet worden, das daraut hinzielte S1e spielte
und s sehr schön, und ich WarTr ja gleichsam 1 der us1
auigewachsen. Da gab 4180 einen schönen Vereinigungs-
pun S1ie WarTr ernSt, tern VON em leichtiertigen, mädchen-
haftften Wesen, lernbegier1g un las SEINGC, Wds ihr 7 ‚ebote
Stan Da ich eine hübsche Bibliothek mitgebracht und
den größten Teıl me1ines Einkommens aul Bücher verwendete,
setzte mich 1€eSs 1n den an inr manche Schritten in dıe an

geben, deren Inhalt den Mecklenburgern böhmische
W älder blieben Feßlers Schritten machten damals Enooche, un
ich erinnere mich, mnıt welchem Heißhunger S1E diese verschlang,
besonders Abälard und Heloise. Vielleicht an S1ie Ssich 1n He-
101S@e selber [ )eses Verhältnis kam wahrscheinlich den
Eltern eIWwas eltsam VOT, da S1e sich in den Kopi gyeseiZt en
mochten, daß ch mich eine,gute Piarrei umsehen und ihre
Tochter als wohlbestallte Tau Pastorıin heimiühren würde. uch
meıine Predigten wollten dem en Herrn miıt der Zeıt nıiıcht
mehr gefallen. En WI1Tiertie katholische een

1Ns War dıe Rede Ol Vermächtnissen, die 1n a  en, o-
ischen Zeıten Kirchen gemacht wurden. 99  Das‘“, sagte der
Herr Pastor, „hat INan auch in autgeklärten, protestantischen
/Zeıten och N1IC vergeSschy, hat VOT och nıcht under
Jahren eın 1er eingeptfarrter (zutsbesıtzer eın Vermächtnis
Cciese Kırche gemacht miıt der Wittenberger Originalausgabe VON
Luthers Werken.“ „„Wo Ssind enn CIe Ra ragte ich „Mutter‘‘,
wandte sich Al die Tau Pastorin, 99 sind die wohl?“
!)O) dıe werden aul dem Speicher liegen unier ‘a den andern
en Scharteken 99  Nun den u  eis gie ich, „mMusSsen
Sie mIır Jleihen, schon laängst ich ih gerne 1m riıgina DE
lesen.“ 7)Ja) den können S1ie en  6 Wır stiegen also hinaut
Zzum peicher in ‘die Rumpelkammer. Da sah ich 1n einer Ecke
eine Statue der utter (jottes mıiıt dem 1n stehen „„Was 1st
enn das?‘®, sagte iıch ”O) das stammt och d us en 0_
ıschen Zeıten, hat irüher sicherlich 1n der Kıirche aut dem Altare
gestanden nd ist VOIN dummen angebete worden.“‘ Und
el frat VOT das Bild mıiıt andächtig erhobenen ugen und
Händen Ich WäarTr voll Verwunderung, weil ich nıicht anders
meınte, als WO auch der utter (jottes seine Verehrung
darbringen. Fr aber sprach mit erhobener Stimme )7O großer
Luther, w1e können WITFr dır danken, daß dı miıt deutschem
Mut autgetreten un die Welt VO (Götzendienst Tlöset hast!*‘

iIch lachte und packte den verschimmelten und VOL Mäusen
zernagten Luther ZUSAMIMEIL,; ihn Del nächster Gelegenhe1
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nach Harkensee schicken. Von Luther ich bisher
nıchts gewußt, qals W as protestantische eschichtsbücher ber
ihn berichten, und VON seiner Tre WUu ich auch nichts
weiıter, als Was uUuNsSeTeE Herren Protfessoren vorzutragen tur gut
tanden Übrigens WAar MIr schon ange klar geworden, daß
iNan 1Ur Urc Verdrehungen und urc chlaue Benützung
existierender Mißbräuche seine /wecke erreichen suchte
eiz wollte ich MIr doch den Mann VOoONn Angesicht Angesicht
m1{ Muße betrachten Jede Stunde, die mir me1in eru Irei l1eß,
benutzte ich, mich HIC die verschimmelten Folianten hin-
durchzuarbeiten Olft, besonders als ich mich mit den Tischreden,
die einen gYyanzen Band einnehmen, beschäitigte, sa ß ich voll
ehmut und Frstaunen da und dachte nach in meinem Sinne,
WI1e stumpf, WI1e moralisch und asthetisch versunken muß doch

deutsches Volk 1m Jahrhundert SCWESCH se1in,
daß eın olcher Mann einen großen Anklang en konnte,
daß Nan ihn als das auserwa erkzeug Gottes VeI-
ehrte Meın Seelenzustand wurde immer verwıckelter uch
meıne außere tellung etIWwAas Sonderbares Ich WAarTr Ote-
STantıscher Theologe, gehörte ‘ aber keiner der dominierenden
Parteien Alles, Was eligion betrifft, dahingestellt sSein zZzu
lassen, wWwI1e dıe sogenannten Unpartelischen aten, und das
ganze Predigerwesen 1LL1UT als behagliche Versorgung anzusehen,
azu WAarTr christliche: Denken und Fühlen tiei 1in meine eele
gewurzelt. uch mıit den Piıetisten, die hie und da 1m an
auitauchten, konnte ich mich N1IC verständigen.

In der Nachbarscha ein Pastor dieser ichtung, den
ich manchmal besuchte 1in der Hofinung, mich mit ihm 1n gel-
stigen, belehrenden Verkehr setzen ber ich tand ein höchst
gehaltloses, einseitiges Pa und Treiben Finst saß ich dort
1ttag, wobei der Herr Pastor, seine Tau nd eine alte Tante
sich OCALC langweilten. ach 1SC sah ich mich nach einer
Pieife Früher stan immer eine ammlung
VON Pieifen in der Ecke, jetz WAar nichts mehr davon sehen.
„„‚Mein lieber Bruder 1mM Herfn ‘ gte die ante, ‚„„hat sich
dieser eitlen Sachen begeben.“ d der Pastor mıiıt
salbungsvoller Miene, „Ich habe nachgetorscht, ob Herr
Christus und . seine Jünger auch gerauc aben, und
da ich ausgefiunden, daß 1es$ keineswegs der Fall Wal, habe
ich beschlossen, auch N1IC mehr tun und habe meinen
ganzen Rauchappara Zu Fenster hinausgeworifen.“ JM
konsequent se1n“‘, agte ich, „hätten Sie hre Tau hinter-
drein werten mussen, denn WI1e diese keine /igarren und Tabaks-pfeifen hatten, hatten sS1e auch keine Weiber.‘“

Fleißig wanderte ich mıt meınen Zöglingen umher, die
Lgib und Seele erstarkten und sich WIe Kletten an mich schmieg-
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ten er den gewöÖhnlichen Spaziergängen Dassower See
und den estaden der Ostsee wurden auch eıtere Ausilüge
gemacht ach Lübeck Hamburg und 108 Holsteinische Einmal
tuhren WIT Boot ber die C der Ostsee ach 1e]
damals aus Harms m11 SCIHNEN I hesen großes uisehen machte
Ich OTr{tfe ih predigen und esuchte ih wurde aber N1IC sehr
VON ihm erbaut Ich tand ihm rauhen einseiltigen Mann
C1IN Abbild Dr artin Luthers den auch SC1INEM derben
Wesen kopieren suchte F Wal aber doch N1IC der Mann
dazu, das abgestandene, wurmstichige Luthertum en

bringen, WEn J6 C1H wahres en Denn SC1H erstes
scheinbares eDen War eigentlich weiıter nıchts als eiNe aut
alschen Prämissen beruhende ea  10N

etz Wäal die Zeit gekommen, mich C1iNEC Piarreıi
zusehen und verschiedene Vorschläge und Ratschläge
dieser 1NS1IC VON Freunden und Gönnern mich
Ich tat aber nichts azu 1NSs tand der Nachbarschatt 11©

Predigerwah STa der ich auch hinritt IN1ITr den Spaß
anzusehen Der Herr Superintendent WaT da und e1in Reglerungs-
kommissär Die Gemeinde sich versammelt und TEeI
Kandidaten traten nacheinander aut dem kritisierenden Jan
age ZCIZECN W as S1e konnten Denn 181 die Ordnung
jeder der CISCHNCN erd besitzt 1st berechtigt eine Stimme

geben also Kuhhıirt und Schweinehir Nachtwächter und
decker ach den TE1 Predigten wurde „Komm eiliger e1ls 166

angestimm Vor dem Altare Stan C1IH 1SC dem der uper-
intendent und Konimissär ne. dem (jutsherrn der atıch
gleich Patron der Ptiarrei War saßen Die Männer traten u  —

jeder m1T Tatziu heran und gaben ihre Stimme ab Man
hätte sich diese Mühe können Denn der (Glückliche
WarTr schon laängst estimm amı vernıe sıch also Der
SCWESECNE rediger War schon ersten e IIC einen Un-
glücksfall U en gekommen und eiNne zwanzig]jährige
11We hinterlassen 1)a un die (Gemeinde verpfilichte WäarTr die-
SCT Lebensunterhalt geben sah sich der utsherr
ach Kandidaten u der die 1tWwe heiraten wollte und
SchHıckte ann dienstbaren (Gjeister herum, den Untertanen
verstehen geben Dem habt ihr HTE Stimme geben Del der
Ungnade des gnädigen Herrn. KSs WAaTe aber doch bald schiet

Denn VON den Kandidaten War e1in gal statt-
licher Mann und gewaltiger rediger. In SC1INEIMM Vortrag wollte

ZCIQCN WIC durch das Christentum erst das weibliche (je-
SCHIeC SE1INeET wahren ur rhoben worden SC1 ET sprach
9Qar rührend und schloß mıt Te die Frauen SiIe tlechten
und WE ' himmlische Rosen 1LS irdische en Nın helen die
eiber ber ihre Männer her Den ußt du wählen der 1St
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der Mannn du dem NIC. deine Stimme g1DS Kriegst du
dein Lebtag eın gyutes Wort mehr VON MIr  66 uS  — ber halt
doch nıchts mehr der Heıiratskandıdat wurde gewählt Was dem
Skandal die Krone autsetzte WäaT daß ach proklamıerter und
Destätigter Wahl nd nachdem der Superintendent dem Gewähl-
ten die Hände auigelegt nd iın als pastor locı1 ordiniert hatte

in auch sogleic m11 der Tau Pastorin 1tWwe traute Nein
dachte ich eiım Heimreiten et{twas kann und werde ich
miıich 111C und LIiLMMer verstehen

Ich korrespondierte unterdessen tHeißig mi1t Freund er
FT tuhlte sich glücklich erzählte 1900808 viel VON Sailer un dem
katholischen en gläubigen Bayerlande und SCANICKTE 190088
Schriften die 111 Norddeutschland VON keinem Buchhändler teil-
geboten wurden

TI STC  eidenderSchritt
SO ich HUN Dereits ber Te1l re den utherischen

Theologen gespielt Reıtte etwa der Entschluß INIT ZUTr
ischen Kırche überzutreten? nein! Das noch eIWAas Ab-
schreckendes TUr mich Man kann sich kaum vorstellen WIe
schwer die Vorurteile ıunier denen Man auigewachsen
1ST die gleichsam 111S (Geblüt übergegangen sind loszuwerden
Und das 1St N1IC allein EsS gehört noch etiwas azu Was der
ensch sich N1IC nehmen kann W as ihm gegeben werden muß
Und dieses WAas WarTr IT noch N1IC gegeben dıie na
VON ben Sie 1e aber nıcht aus enn nur mi1t ihr konnte ich
den etzten artesten amp bestehen mich loszureißen VON
en bisherigen Lebensverhältnissen Und diıesen bestand ich
Man wunderte sich gewaltig und WUu nicht Was amı
machen SCL; WIe uchbar wurde, daß ich e1iNem Prinzipal
angezeigt ätte, MOQZEC bis aut Michaelis (1823) tur die IT
ziehung SCINET Kınder Qaut andere Weise SOTZCN. Am besten WAaTe
c brächte S1€e nach Lübeck aut das Gymnasıum, Was auch
geschah Niemand WUu Was ich VOTrNatte als 1S€e Sie immte
mM1t 1908808 überein daß ich bei eiNnler Sinnes- und Anschauungs-

eiNeTr eizıgen Lautbahn unmöglıch zutrieden und
glücklich werden könne.. Bel eiNnleHh SCNHIE*' Pfarrhaus
umarmte und küßte mich die Famıilıe, auch 1Se, und 1€eSs
WAar das erste und letzte Mal

Darauf SMI ich zunächstac Rehna und Ordnete iNne1iNe
Angelegenheiten Mein mütterliches Erbteil der alte ater

nämlich wieder geheiratet und mu sich M1t uns Kindern
auseinandersetzen überschrieb ich Z WCi unversorgiten
Schwestern INCINEC Bücher und übrigen LEHekten 1ieß ich 111
Kisten verpac 111 Dassow stehen ZUE terneren 1sposition.
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och da Tauc N1IC mehr 1e] disponieren Denn als
ich darnach darum schrieb hieß CIM Bruder iles ab
geholt Ich Z C1NEN altdeutschen Rock wieder teckte
das WCNIgE ersparte eld die Tasche ahm CiHEeN en
Jornister mit CINIY ETr notwendiger äsche aut den Rücken
Cc1INnNen Ziegenhainer die and und SINg aut Reisen
CHIE elig10n suchen

Am Oktober 8723 uUDerscArı ich dıe Mecklenburger
(jrenze und wanderte TONIIC die Welt hinaus hne bestimm:-
ven Plan WIEC der Zugvoge den e1iIn dunkler TIE| ach dem
Süden Zi1e

Meın erstes Nachtquartier machte ich CFE preußischen
Stadi der F lbe Hier (jasthause saß der Herr Pastor m1T
lancver holländischer Pieite £1mM ler Da ich 11011 eigentlich
reiste WIe Tom 1881 Morre’s T1S Gentleman search ®)| r_
lıgion dachte ich ich dürite keine Gelegenheit vorübergehen
lassen ich über rel1ig1ÖöSse Gegenstände Erfahrungen C111-
zıehen könnte Daher seizte ich mich ihm nd knüpite CII
Unterhaltung über den relig1ösen /ustand des Ties mit ihm
ESs WarTr gerade die Zeit als Friedrich Wiılhelm 111 daran
arbeitete die Lutheraner und Reiormierten mıteinander VeCI-
schmelzen Der Pastor suchte die acC lächerlich
machen „Sehen Sie“ sagte C „ich bin 1er eigentlich der r_
tormierte rediger und bin ber die Katzebalgereien des Jahr-
underts hinweg und 1ST auch Ine1iIn Herr Kollega der
rische rediger Wır en gut harmoniert und VOIl
Unterschied 1St da 1e die Rede QSEeWESCH Der CINZISE nNnter-
schied insoterne das unwissende Olk Detrilit besteht NUur

der orm des Abendmahles und da haben WIT enn
eingerichtet daß abwechselnd einmal auftf die eiNe das andere
Mal aut die andere Weise das Abendmahl geiteiert wird Da TI

sich enn ohl hie und da daß damstag abends e1INe alte
Betschwester dahergewandert omm und sich erkundigt, Was

HMOTSCH aufgetisc werde Brot oder Oblaten ha ha ha'“ nd
1er wurde C1InNn tüchtiger Zug aus dem Bierkruge ge  n Wr
predigen christliche ora ich ohne den Heidelberger ate-
chismus und Kollege hne die Augsburger Konfession.“‘

Von 1er wanderte ich ach Magdeburg. Meın erster Gang
WAar den alten, ehrwürdigen Dom Ich iragte den gesprächigen
«uUüster, der mich herumführte, ach dem ra des eiligen Nor-
Dert Davon jedoch WUu nichts; das och aus

alten, katholischen Zeıiten Sse1n Hier WarTr allerding's Rechte,
enn dıe (Gjebeine des eiligen wurden ZUrf Zeit des Dreißig-
jJährigen Krieges nach Prag gebrac W OVOIN ich TE11NC damals
noch nıchts Wu

Als ich Ure das schöne IThürimngen dahinpilgerte trat ich
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mit einem jJungen Theologen Aaus rlangen ZUSaMMEN, der ein
gutmütiger ensch und eın auigeweckter Kopi sein schien.
Es Ireute mich, einen Gesellschaiter haben, und WIT kamen
natürlich miteinander auch in ein espräc ber Theologıe. Bald
jedoch wurde mMIr klar, daß voll VOIN Vorurteilen steckte,
obgleich ihm die protestantische keine Herzensangelegen-
heit WAaTr, sondern S1e NUur als Brotstudium betrieb Wır kamen
nach Fısenach und stiegen auch ZUr artburg hinauf Die (Je-
SCNICHTE der eiligen Elısabeth, die ich kurz gelesen atte,
War mIır ebhait 1mM Gedächtnis, weshalb ich mıch überall ach
Spuren VON ihr umsah. Ich and nichts, VON Luther aber
mehr: en bekannten Tintenfleck; den isch, VON dem sich Pe-
rische Wallfahrer plitter A1s eliquien abschneiden und anderes.
„LS ist doch unpassend‘‘ gte ich meiınem Reisegetährten,
„daß die reine heilige Elısabeth 1er dem Schauplatz
ihres wundervollen Lebens ignoriert, dagegen einen Mann, der
Kırche und e1IcC in endlose Zwietracht und Verwirrung gesturz
hat, beinahe vergöttert.““ Da waren WIT bald hart aneinander
gestoßen. och ich sah wohl, daß sich N1IC der Mühe ohne,
mich mit ihm weitläufg auseinanderzusetzen, da ich bei dieser
Gelegenhe1 wiederum tand, Was ich ja auch bei mMIr selbst schon
ZUT Genüge 1n Erfahrung gebracht. hatte, w1e turchtbar schwer

ist, daß eine 1n Vorurteil und rrwahn verstirickte Seele den
Weg ZUT Wahrheit inde

Wır wanderten sodann, VON gleichgültigen Dıngen re  en
mıteinander nach rlangen, ich mich einige JTage aufhielt,
mMır das Studentenleben wieder ansah und auch ın einigen theo-
logischen Kollegien hospitierte. Hierbei erkannte ich recC klar,
daß mı1t em Protestantismus dortselbst N1ıC gul este WaT
liederliche udenten, rationalistische Lehrer der Theologıe und
Christus „der. unbekannte GD (Gleichwohl muß ich 1mM nier-
eSSEC der ahrhe1ı eitügen, daß 1er ange nicht chlımm
aussah wWw1e in Rostock; WI1e ıch enn überhaupt wahrgenommen
habe daß Protestanten sich mehr zusammennehmen, WEn s1e
in katholischen Ländern leben und vVvon Katholiıken umgeben
Ssind.

In ürnberg 1€ ich mich SDontaIle einige Tage auf,
die Merkwürdigkeiten der en Reichsstadt in Augenschein’ zu
nehmen, und erst Ende IktoDer breitete sich das schöne Donau-
tal mıt dem altehrwürdigen Regensburg VOT me1inen Blıcken Aau:  N
Adlers Adresse ich CSSC  9 DOog aher, nachdem ich mMIr
den Dom betrachtet, ın ein Nebengäßchen und Zing 1n das ast-
aus 39  Zum Pfauen‘‘. Nachdem ich mich erquic atte, iragte
ich Bischot Saller wohne, enn in dessen Hause ich
Adler erfragen. ‚„„Gerade hinüber‘“‘, hieß 38 dem ause
nıit der Mutter-Gottes-Statue ber der TE Als ich mich nUun



359Heinrich Lemcke’s Erinnerungen Europa

bei der Person, die NIr dort dıe {üre ökffnete, ach der Wéhnung
Dr Adlers und des jJungen Baron VON Bechtolsheim erkundigte,
W1eSs S1E mich wıeder in das Haus gegenüber mıiıt dem Ptau ber
der 1üre. Ich Zing zurück und ınter allseıtiger Heıterkeit tührte
Nan miıch die Ireppe hinaut Hier sal enn meın lıeber er
Freund; den ich seit un Jahren nıcht mehr gesehen, mıt seinem
jungen /öglinge Studiertisch Es schon se1it längerer
Zeıt keine  rT1eie mehr zwischen uns gewechselt worden, nd
Adler erwartete, WIeE iIHNan pHegt, eher das Eintallen
des Hımmels als mich. „Hıer bın ich‘‘, sagte ich39we1iß aber
selbst och N1ıc reC Was werden so!]l Einstweilen habe iıch
den au VO den en geschüttelt und lasse dıe Ofen ihre
ofen egraben. Protestant In ich schon ange Nn1ıC mehr s  C-
3 aber katholisch bin ich auch och NIC azu muß ich
erst einiıge Zeit 1m katholischen Flemente en nd sehen, ob
ich manche Skrupel beseitigen möge.‘“‘ „Das sollst dll“, agte
er27du bist j]er Z Hause, WIT haben atz Denn
WITr en den Yanzen OC gemietet, da WIFr Alexanders Mut-
ier und Schwester erwartien orgen werde ich dich Dbekannt-
machen miıt einem sehr interessanten jungen Mann, der auch
den Freiheitskrieg mitgekämpit hat, Urc vieles hindurchge-

angen ist und ndlıch mıt dem weitreichenden e1ile in der and
aılers AaUus den Irrsalen dieser Welt herausgezogen wurde. Er

ıst jetz 1er und ereıte sich a1lt die Priesterweihe VOT.  6
Während WIT plauderten, Offnete sich die ] üre nd ein

schöner, schlanker, junger Mann mit lıieblicher und zugleic
ernster Miene Rat herein. Es War der gleiche, VON dem WIT g' —-
rade geredet, War Diepenbrock, der ‚Leuere; mMır nvergeß-
1G In seiner sowcochl W1€e in Sajlers Biographie wird
ständlich erzählt; wWw1e dailler, dieser alte Menschenfischer, aut
eiıner Reise 1n Westialen, CT 1n Diepenbrocks väterlichem
Hause einkehrte, das leichtiertige 433 tur T1StUumM DC

Er un aut der Unıiıversıtä andsau die Theologıe
absolviert und 1e sich Jetzt 1n Regensburg, 1n Sailers Nähe,
aut  9 sich zu Priestertum vorzubereiten. Nie hat mich ein
Mensch angezogen wWI1e Diepenbrock, und gestaltete sich
zwischen uU11S. ein innıges, rautes Freundschaitsbündnıis; Was
Sailer einmal bei Tische der Äußerung veranlaßte ALME Sind
ja OTrmIlıc ineinander verliebt, schade, daß Sie beide gener1s
masculinı sind.‘“
er ıhm eianden SIC  or noch einıge andere jJunge

eute, dıe sich Sailer gesammelt hatten, ein Dr Proske
AUSsS Schlesien Dieser hatte mehrere re als ausgezeichneter
WE R} praktizıiert, ann aber allem entsagt und bereitete sich jetz
ebentfalls LAr Priestertume VO  5 Da WaT terner ein gew1sser
tudien Mitteilungen OSB (1946)
umielide AUs Münster, eine iromme, kindliche eele, Sailers
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jebling. Als das erste Benediktinerkloster in Bayern wieder e-
ne wurde, tirat dort eın ETr 1St aber rüh gestorben. 1)a
and sich auch Konrad ehrt, Adlers Stieibruder, der einzige
aus dem ganzen ‚Freundeskreise, der och en 1St Endlich
1e€ sich och ein anderer junger Mannn 1n Regensburg auf, der
Dei der etzten allgemeinen Priesterweihe N1IC mitgeweiht
werden können, weil ihm das kanonische er tehlte eIZ
wurde allein geweiht Er lud uns sämtlich seiner Primiz
ein, die in seinem N1IC weit entlegenen Geburtsort getelert
werden sollte Wır tuhren Samstag mıit em. Jungen Priester
hinaus un kehrten e1ım Piarrer ein Der ater des Primizianten
War ein wohrlhabender Bauer in der ähe des Piarrdories Des
Abends och gingen WITr hinaus, und als WIFr 1NS Haus kamen,
rief die alte, blinde Großmutter hinter dem ten hervor: „ Ist
der Seppel wollt? ich 9 der hochwürdige Herr Joseph
jetz dap“ Und amı tappte S1e hinter dem fen hervor und
orı umher, bis S1e des Enkels an ın den hrigen Sie
küßte diese inbrünstig, wobei ihr die Freudentränen Adus den
blinden ugen Hieraut kniete S1e niıeder, den egen

empfangen Und tat dıe Famlıiılie
Mein (jott, dachte ich, W as iSt doch das katholische

Priestertum! Da ist die Großmutter, die wahrscheinlich seiner
Multter beigestanden, als S1e ihn ZUrr Welt gebar, und ann das
ındleın gereinigt und gewaschen hat; da 1St der ater, eın
rauher, stämmıger Mann, der vielleicht manchmal dem Seppel
den Rücken durchgewalkt nat; da sind die Geschwister, die mit
ihm aufgewachsen und miıt ihm Jugendstreiche volltührt aben;
die alle legen Jjetz demütig auft den Knien, umm en priester-
lichen egen emptangen, den egen; der, VO ne es
ausgehend, sich durch alle (jenerationen tortpflanzt und jetz
auch aut diese Persönlic  eıit sich niedergelassen hat Weiß-
gekleidete Mädchen holten den jungen Priester mi1t uSs1
seiner geistlichen Hochzeit ab DIie Kirche WAar herrlich DC-
schmückt, und der alte Piarrer, der en osep getauift nd he1j-angebildet atte, 1e eine rührende Predigt.

Unterdessen WarTr auch Tau Von Bechtolsheim mıt ihrer
Tochter Klothilde, einem irommen, liebenswürdigen Mädchen
VON e{wa Jahren, aus Mecklenburg angekommen. Sie
ein Landgut 1in der ähe VON Regensburg gekaultt, S1e sich
mi1t Sohn nd Tochter wohnlich niederließ er War als Ver-
walter der ganzeh Angelegenheit schon vorher hinausgegangen,

dort es einzurichten. uch ich wurde eingeladen, dort
meinen Aufenthalt F nehmen, allein der Bischof riet mir, lieber
1m Seminar Zu wohnen und da untier der Leitung des ehrwür-
igen Wıttmann mich aul den wichtigen Schritt vorzubereiten,
den ich jetz epts-chlossen WAaTr, f un Unauslöschlich sind die
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Eindrücke, die dieser heilige Mann I1T hinterlassen, und
9 WIEC ich ihn kann, WIrd INan in 1 Regens-
Durg und der QSanzen D1iözese, ur die O 1INdUrc
die (zseistlichen als Seminardırektor heranbildete, VETQ ESSEN ha-
ben  9 obgleic Jetz schon Dald re Sind, eıtdem mMan
ihn Dom 111S rab egte

Wie ich das erstemal achIMeinerTr Übersiedlung 115 Seminar
dem 1SCAHNO{e e1iNe Auiwartung machte und mich iragte, WIC

ILUL und WIC IH1T e1m ater kegens geialle,ich ich schon se1it längerer Zeıt die en der eiligen
gelesen Was 1908888 darin dunkel, unverständlich uınd ungenie  ar
vorgekommen würde 108088 A klar da ich 1ttmann täglıch

WEeIC enk-olchen Meiligen VOF ugen sähe
würdige Zeıt Iur Regensburg, als diese ZWeI Männer dort lebten
und walteten! Diepenbrock pilegte S1C MmMI1t Johannes und Ja
us vergleichen Sailer WaT ihm der I1 treundliche
Lieblingsjünger des Merrn, 1timann der ernste, strenge Ja
us mı1t Kamelschwielen den Knıen VOIN vielen eien 111

JTempel.
Diepenbrock gesellte sich Jetz auch tür CIN1IYE Zeit I1T

111S Seminar, sıch tür die heiligen eihen vorzubereiten. 8
wurde geweiht 111 der heiligen Weihnachtszeit 1823 nd hielt
SeiINe Primiz eiligen Dreikönigstage 1824 1l Pıelenhoten
Hier WaTr Joseph ubenbauer auch CIn Zögling Sailers un
on SsSeiNnen „geistlich eistlichen“‘ Hılispriester En WarTr eiIHn 111-
i1imer Freund Diepenbrocks und darum dieser den C+
nannten Ort TUr SCIN Fest gewählt Wır alle, auch Tau VOI2
Bechtolsheim mıt ihren Kıindern, reisten hinaus, der erhabe-
Cn Feier beizuwohnen.

eiz kam auch die Zeit heran WO ich ach Beseitigung
er Z weifel den Schoß der CIM CN wahren Kırche Jesu
Christi sollte autgenommen werden Der 21 prı 1824 WAar der
gynadenreiche Jag Frühmergens versammelte sich e1H KreIis VOIN
Freunden und Bekannten der bischötlichen HMauskapelle. Der
liebenswürdige Bischof wendete siıch ach dem E vangelium der
Messe, bei der ihm Diepenbrock assıstierte, die Versammlung
und sprach: „LEhe UNsSer Bruder nd Freund 111 Christo
Jesu, eier Heinrich Lemcke, SC1MN (ilaubensbekenntnis ablegt
un dadurch SCIHNEN Übertritt ZUTE römisch-katholischen Kirche
un  Uut, wollen WL ın nd uns dieser eiligen andlung
vorbereiten Urc die passendsten Stellen Aaus der eiligen
Schrift die 11Ss „Lvangelist“ Diepenbrock vorliest

S1e tellen 115 die Mauptsache dar
Die Einigkeit de1- Christen aı1t Christus un dem Vater. Joh 17
1—206, besonders 20, 7

f Fa
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Die (jemeimnscnatt der Christen
a) mıt den Aposteln un der heilıgen, katholischen und apostoli-

schen iırche,
miıt Christus,

C) mıt Gott, dem Vater. Joh 1 14
Die Kırche und ihr Geheimni1s. Tım 3, 124-—06.
Den Jauben und das Bekenntnis. Röm 10,

1e CArıstlıiıche Teunde Es 88 eute ein lieber Bruder,
der 1 Herzen nd Urc den (lauben des Herzens schon ange
nıt HN vereint WAal, das erstemal Öötffentlich und telierlich 1eTr-
nıt in uUNSeTE (jemeinschatt eın FSs ist ıhm schon ange eın 1mm-
liısches 1C auigegangen ber das göttliche Drei: Lın Gott,
e1n ristus, eine Kırche iıne Welt ein ott ine rlösung

eın Erlöser, T1STUS. in e1il Urc ott in Christo eine
<iırche uUurc eine Heilsanstalt Dieses 1 ward segnend und
gründete ZUEeTSt den (jlauben des Herzens und gründet Jetz das
Bekenntnis des Mundes un des Lebens Pr T1 in uNseTe (je-
meinschatft eın nicht HTC menschliche Beredung, nıcht AUus 17-
dischen Absichten, sondern dus reinem FAeDE: Se1in eigenes
Seelenheil sichern und viele Menschen Christo gewiınnen
in der eıligen, apostolischen Kirche

Die ( inade (jottes ist C die ihn mit uns vereinigt, die ber
hn wachte VOIN dem Augenblick seiner Emptängnis 1mM utier-
eib DIS hierher, die in geleiten wird 1in das ewige en Aut
dem Wege iın Sind besonders die 1er schon genannten
Stellen der eilıgen Schriitt, die ich ihm als Sterne aut die ernere
Lebensreise ausgesucht habe und jetz mitgebe Und Jesus Chri-
STUS selbst Wa miıt ihm Zu dem Fnde werde ich ihm nach
abgelegtem: (Glaubensbekenntnis en Leib und das Blut des Herrn
spenden und ach der Messe das Sakrament der Firmung e..
teilen Dies €es soll en el prı 1824 hnen und uns Zu

unvergeßlichen Jage machen.
Diesen Vortrag Sailers ich 1in Diepenbrocks and-

chrift als eın Heılıgtum autibewahrt»
etz WAarTr ich also a  olı und da ich nichts anderes im

Sinne atte, als mich dem priesterlichen Stande weihen,
nahm mich der Bischof, der gerade aut eine Visıtations- nd
Firmungsreise Z1iNg, mit ach Binabiburg und übergab mich
dem Ptrarrer Buchner, amı ich dort in tiller Zurückgezogen-
heit katholische Theologie studieren nd das Leben in der Seel-
S kennenlernen möge Diese Anordnung der 1eDE: alte
Herr sehr gut getrofien. Denn Buchner WT Ja ebentalls einer
seiner „geistlich Geistlichen“‘, wWwI1e S1e in seiner Aastora nennt,
eine iromme, reine eele; ein wahrer Nathanael, einer on den
wenigen, denen gelungen iSt, Taubeneinfalt mit Schlangen-
ugheit vereinigen.
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Bınabiburg War eiNne VON den WECNHISCH gesegneten Ptiarreien
die N1IC alle Paal re eiNnen Piarrer bekommen
zählte ja 11 beinahe hundert Jahren NUr Te1 Piarrer Nun

jeder VOI diesen die Einrichtung Se1NeES jeweiligen
Vorgängers übernommen und auch Buchner DE“
mac er kam daß eiNe große Büchersammlung sich VOTI-
tand ne. hundert Fe en öbeln, worüber andere elist-
16 Ott Spotteten. Buchner 1eß sich aber N1IC. irremachen. Er
chlie{f iMn e  ade, die VOT mehr als Trel Menschenaltern
modern WAäTrl, aß AUus a  en verbogenen, ZiNNernNen TeHern,
tuhr en Rumpelkasten der vielleicht Sse1f S() Jahren
als des Ptarrers Fihalkutsche diente mıit ZWEeI Schimmeln die
el ihr ZWanzıgstes Jahr hinter sich hatten uch der Kut:
scher schon viele re bei den Orlianhren des Ptiarrers
Dienste an Fbenso WaT die Haushälterin angeer und ich
glaube, daß S1e ihr 50jähriges ubılaum als Köchin arT:
hof geijeiert hat

Hıer Binabiburg habe ich ret glückliche und gesegnete
Jlage verlebt Ich hatte Muße und Gelegenheit, mich theo-
etisch und praktisch ZUuU katholischen Priester auszubilden Die
Bıbliothek en  1e es Was ertorderlich WarTr Ites und Neues
Im Umkreise wohnten mehrere (Gjeistesmänner Schüler Sailers
WI1Ie Hägelsperger on rap und andere NT denen ich 111

geistigen erkehre Buchner selbst WaT ein ge1IST-
reicher vieltac gebildeter Mannn und W as mehr 1ST ein Mannn
der 1€. voll Erfahrung aut dem der eelsorge weshalb

auch VON weI1lt und Te1l als (Gjewissensrat NSPruC Z“
wurde Ja auch Besessene wurden ihm gebrac

und ange bevor (joerres ystik erschien ihm

mancherlei Unannehmlichkeiten verwickelt weil der
inge die dort behandelt werden bekannt Früher siıch

Liebe lebendiger (jlaube und der Anblick VON vielen taden
nd trostlosen Formen nd Außerlichkeiten 111 der Kirche hn
verleiteten, tur Männer WIC BOOSs, Goßner, 1n und andere
Partei nehmen. och WAar © VON Sailer gewarnt, bei Zeıten
zurückgetreten.

Nachdem ich etwas ber C1H Jahr Binabiburg
liıch 115 Seminar einzutreten Vor drei VO Bischof ernannten
Novitiziat gehalten ich nach Regensburg zurück um {örm-

Theologen bestand ich ein Fxamen und rhielt ach VOTaus-
gegangeENEN niederen und höheren eihen pri S26
die Priesterweihe zugleich m11 Dr Proske Zumtitelde Brentano
und Burgmayer. Somit War der lutherische Kandidat der T heo-
logie jetz ein katholischer Priester geworden.

Meine Primiz sollte pri als estie des heiligen
Markus Binabiburg gehalten werden. Meine Regensburger
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Freunde begleiteten mich 1n Diepenbrock 1e die Predigt.
Fr ahm seinen Jext Aus dem E vangelıum des ages ASiCchE,
ch sende euch W1e Schate miıtten unter die Darum se1d
klug WI1e die Schlangen, aber hne Falsch W1e€e dıie Tauben.“
Und, ein eigentümlıches 7 usammentreHen: Den gleichen Jext
gebrauchte TE später be1 me1ner Sekundiz Bıischot
Mc uaı VOIN Rochester jepenbroc! meınte, dies Se1 eigentlich
die Preisautgabe des Christentums und würde 1U V OIl wenigen
gelöst, entweder die Schlangen- Oder die Taubennatur ware VOT-
wiegend

Ich 1e hierauft 1n Binabiburg bel Herrn Piarrer Buchner,
ihm in der Seelsorge auszuhelifen, W ads ich enn auch miıt

111er und Freudigkei tat Und WITKI1IC eine Freude WaT CS, 1n
einem wohlvorbereiteten einberg arbeiten. In dieser (je-
neinde herrschte Jebendiges Christentum, nichts VON jener q1-
bernen Betschwesterei und leeren Außerlichkeit, dıe 1n manchen
anderen (jemeinden TIur Christentum galten. Wıttmann erkannte
1es ET gyab er eine eue Übersetzung des Neuen { estamen-
tes heraus und suchte S1e 1 der Sanzell Diözese unter dem

verbreiten. „Denn's sagte CT ‚‚hier re der e1IsS (jottes
selbst Uulls, nd das 1St eIWAaSs anderes, als W as WIT in den 9C
wöhnlichen ei- und Andachtsbüchern Hnden.“ Der 16€'
Mann wurde deswegen VOIN manchen Seiten her hart angeiloch-
ten och 1m re 1802, also 30 re ach seinem Tode,
wollte eın (Geisterseher in Amerıka seine eele der ibel-
verbreitung 1mM egieuer gesehen haben Buchner War Wıttmanns
eliriger (jehilte in dieser C Man tand das Neue Testament
in jedem Haus ın seiner Gemeinde, und ZWaTr WOon benützt
Denn der Pfdrrer Zing selbst mit g  em eispıie VOTanNn en
en ZUE Zeıt des Nachtgebetes 1INng 1n die sogenannte au-
stube hinunter, sich dann die YaNZC, sehr zahlreiche Haus-
genossenschait versammeite. Denn der großen, ZUrE Piar-
rei gehörenden Okonomie WarTen außer dem Baumeıister drei
Knechte und außer der Haushälterin Te1N Mägde vorhanden, und
dann 1  en sich noch einıge ich möchte S1IE usträgler
nNENNEN aut, eine alte, blinde Magd, die viele re 1er
gedient, ebenso eın alter, CGicht leidender Knecht Als einmal
ein remder Geistlicher, der NS aut Besuch gekommen WAäTr,
VON dieser Abendandacht mıt 11Ss wieder hinauiging,
„Aber, lieber Herr Pfanrer: W as tun Sie denn mit all dem
nutzen 1m Hause?*‘ 99  E nun  L gie der Pfarrer, 37  an
<g1Dt ja selhst einem Jaer; das uns anhänglich ist und viele re
ireu gedient hat, das (inadenbrot.‘“‘

uch der in der ähe wohnende Lehrer, damals Schulmeister
genannt, NE€. seiıner Frau, die des Ptiarrers Schwester WaTl,
pflegten siıch einzufinden, WI1e auch des Piarrers ater und Mut-
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ter, die 1m Piarrhause ihr uDchAen hatten Da Sseizte iINnNan sich
1Un VOT dem gemeinschattlichen Nachtgebet den großen
1S5C nd aut die enbank, und eines hatte edesmal ein Ka-
pite AaUus der Meiligen Schrifit vorzulesen, WwOorüber annn der
Piarrer einige Erläuterungen gab DIies wurde 1n vielen Fa
mılıen der (jemeinde nachgeahmt, und ich habe Gelegenheit YC-
habt beobachten, welcher große egen darın 1eQT,
das olk mıiıt dem OIrte (jottes bekanntgemacht wird. och
hier el auch: Eines tun und das andere nıch  A&  /} lassen.

Ich erinnere mich Aaus meiner Schulzeit, daß 1n Luthers
Katechismus €e1 GF Was sol] eines Menschen erste orge
se1in ” ntw Wiıe 1er der na (Jottes und künttig des
ewigen Lebens mOöge teilhaitig werden. ET Woraus kann
solches lernen ” An  z Aus der oder der Heiliıgen Schrit 6
Hıer ang die Ketzerei d und manche wohlmeinende atho-
lische Geistliche, dıe der Unwissenheit ihres Volkes und em
relig1ösen Schlendrian gegenüber mıit ngestüm auft das 1ıbel-
lesen drangen, torderten amı Örichte E1 ierer, die überall
Ketzereien wittern, heraus, dıe ac verdächtigen.

Im Herbst des res ®) verließ Häglsperger jesbach,
eine ZUT Piarrei Binabiburg gehörige E.xpositur, die Piarrei
Egglkofen, auch 1Ur eine Stunde VOL Binabiburg entiernt und
irüher als Expositur dazu gehörend, übernehmen, S
ich nach 1eSDacC ziehen mu Nur uUuNgeIN konnte ich mich
VON Buchner nd sSeiInem patriıarchalıschen Hauswesen TeNnen
och C: ging N1IC d  9 der weıten Entiernung, den atz
on Binabiburg AUus versehen, und das olk War einmal
daran gewöÖhnt, seinen residierenden Priester en Hıer
bestanden aber mehrere UÜbelstände, die auch Häglsperger VeCI-
rıeben hatten Buchners orgänger hatte den Platz einer Lx-
posıtur gemacht, €e1 aber dıe Unvorsichtigkeit egangen, en
alten Mesner, der nichts tauglic WAar, als die Ocken
läuten, 1n Amt und ürden lassen und neben der Kirche ein
planloses Wohnhäuschen bauen, das och obendrein
el aut dem (jebiete eines boshatten Menschen stan der mıit
Prügel und un aherkam, wenn des Priesters Kuh bDer seinen
Hof INg Der Piarrer WAaTrT mit mM1r einverstanden, den esTIiET
abzusetzen, und WIT stellten einen Mann d der rge spielen
und Schule halten konnte, und kautten dem störrischen Bauern
se1in Anwesen ab W.o das eld herkam, weiß ich selbst nicht
K Der Piarrer gab. wohl das meıste, aber auch andere eute
in nd außerhalb der (jemeinde Steuerten bei Ein er Post-
halter in Vilsbiburg spendete eine beträchtliche Summe.
Ich 16 Jetz das alte, Ohnehin bautällige Bauernhaus, das NUur
etwa Schritte vom Hause des Priesters enttiernt lag, nieder,
aute eue Stallungen und Scheunen, schaffte jieh nd Fahrnıs
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und der Piarrer uDerl11e IIN den Hıeraut vergrößerte
ich auch das ohnhaus, daß esner nd Lehrer De-
YUCIMN De]l 190888 wohnen und Schule halten konnte

Es ist C1NeE bekannte Tatsache, daß Geistliche selten lange
E bleiben en Orten S1C viel gebaut und 1e] Neues
eingerichtet en I DIies WaTlT auch 1er der Fall Ich wurde
überdrüssig mich beständig mM1t rohen Bauern und kirchenifeind-
lichen Landgerichten herumzubalgen Dazu kam och daß ich
aut abgelegenen OTIie ich stundenweit ZUu gehen

wenn ich eiWAaS anderes sehen wollte als Bauern
anlıng, mich C1NSamı tühlen und aut gutem Wege WAar 11
verbauern Dies gyab ich Diepenbrock verstehen Was übrigens
r!üssig War Denn hatte bereits selbst eingesehen daß

ich N1IC CiHeTr echten Stellung SC1I und deswegen Anstalten
gvetiroten daß ich die beruten wurde als OTVIkar
und Religionslehrer Gymnasıum angestellt werden

Bevor ich jedoch Yahnz m1t INe1INeEM Wiesbacher en ab-
SchAh1ebhe muß ich Begebenhei erwähnen die viel azu Dei-
rug, daß ich mehr Ol dort iortzukommen wuüuünschte Da
ich nämlich ach Buchners Art und Weise 3900088 bereitwillig
der Bedrängten mich annahm Wiesbach auch wegen dor-
igen Mutter-Gottes-Bildes WEeIT und TEe1 Rute (inaden-
OTtes Stan sich auch unter anderem e1NeE Frauensperson
dort eingeiunden der sich 1e] Auftallendes zeigte Ich ahm
S1Ee 11S Haus S1IC näher beobachten können Sie
Vısıonen sah die Ferne und offenbarte inge die S1E uUunNmO£-
ich auft natürlichem Wege 1SSeNMN konnte (it lag S1EC stunden-
lang Verzückung, dann SIC wıieder die turchtbarsten
satanischen Antälle estehen..” Ich habe mıit CISCHNCN ugen
gesehen, WIE S1E Urc UunNSIC  are Krätte emporgehoben und
an die Wand geschleudert wurde, daß mMan einen sollen,
alle ihre (Gebeine würden zerschmetter Dann S1C wieder
wochenlang ohne alle Nahrung, un zuletzt ngen dıe Wund-
male sich einzustellen Buchner Häglsperger Schön und
andere die ich mıit der aCcC bekanntmachte hatten gar keinen
Zweitel der Wahrheit Sogar der alte (Gjoerres kam VOIN Mün-
chen heraus Ich chrieb ange Brieife Al Diepenbrock der das
mals bischöflicher ekretar WarTr dem Bischote die inge
mı1ıtzuteılen och besitze ich eiNnen TIE VON hm 1 dem
9888 des 1SCHNOIS Ansıichten ber diese Sache mitteilt Der gute
Bischof chAhIiusSse dieses Brietes mıt CIX CNECT and hin-
zugeschrieben: „Bel olchen Dingen ann Man N1C vorsichtig
dCHNUL Man muß, das enigste SEe1 gesagt,
inkel iM Herzen tür en Z weitel olHfen enalten C6 Und 1e8
1eß ich 90888 gesagt SEIN Ich andelte ach dem amerikanischen
Grundsatze Set thiet to cath jel, stelle einNnen Schelm
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eın NECHN du Schelm angen willst Ich Haus-
alterın die trüher auch ZUr heiligen un der Betschwestern
gehörte und schon durch vieles hindurchgegangen War Diese
tellte ich die Wunderbare beobachten nd siehe! Idie

Geschichte tellte sich als Betrug heraus. Das andauernde
Fasten erklarte sıch dadurch, daß S1Ee Del aC WEeNnNn alle  >
schlief{, Hause herumstric un sich Nahrung suchte: die
UNamale al S1€E sich mıt Glasscherben eingekratzt uUusSW. Diese
Dinge kamen ZWaT NIC 111 die Öffentlichkeit. doch viel WAarTr
ndes ıuıchbar geworden, daß IN1IL der Autenthalt dortselbst VeCI-
leide wurde

Mir scheinen übrigens Personen dieser Art Anfang
nıicht eigentliche etrüger SCIMN ber wiıird INnan einwenden
das Brotstehlen TUr das erheuchelte Fasten nd die Manıpulation
1T (Hasscherben” Nun das siınd inge denen INan
Zullucht nımmt um N1C aus der tallen Ich S1e
tür Betrogene VOIN Satan und ihrer ungeläuterten atur
Ubrigens habe ich Dei dieser Gelegenheit viel gelernt und FT-
tahrungen vemacht die 1900808 späterhıin 11} der eelsorge zugute
gekommen Sind.

In Regensburg WaTlT indessen diesmal e1nNes e1Dbens N1C
ange Herr Eriedrich chlosser, C111 reicher Frankturter, (joethe’
Schwestersohn, der ZUrTr katholischen Kırche übergetreten WAaTr,

das schöne Stift Neubug be1 HMeidelberg gekauft Dieses
War ein es Damenstiit, wurde aber als olches Jahr
hundert aufigehoben und den Heidelberger Jesulten übergeben,
die als Sommerautentha benutzten ach Aufhebung des
Ordens verkau SN  S  o VON and and Schlosser restau-
rıerte das vertallene (Gjebäude mi1t großen Kosten und machte
AUs em schönen gotischen Presbyterium der en Kırche dıe
schon Zu mancherlei eDrauc dienen i1NUSSeEeN e1iNe Haus-
kapelle die VON dem seligen Hermann VON reiburg eingeweıiht
wurde etiz bemühte CcChliosser sich um Hausgeistlichen
Im Badıschen sah damals e1ım Klerus SchiecC AUus Denn
WarTr die Zeıt des Zölıbatsturmes Herr an Sprießler
sich I1T nıchts dır nıchts mı1t SeINeTr Haushälterin kopulieren
assen und die Gassenjungen ließen N1IC tehlen mit nott-
1edern autzuwarten cAhlOosser wandte siıch deshalb Sailer
mM1 dem bekannt War und schon ange treundlichem Ver-
Tre Stan Diepenbrock teilte IL mi1t Was dieser An-
gelegenheit Sailer chrieb wünsche e1NEN strenggläubigen
katholischen Priester der N1ıC angesteckt Se1 Von dem Inditte-
rentismus der Neuzeit der aber zugleic e1in gebildeter Mann
SC1 der sich ın höheren Kreisen der Gesellschait bewegen
WISSEC und nach keiner Seite hin Anstoß gebe Ich zweiıtelte
ob ich der ann SC1 ber Sailer sowohl WIe Diepenbrock
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edeten IILT Z und reiste iıch Herbst 1831 ach
Neuburg:

Zwischen 1er unde1nNnem Wiesbacher Bauernleben WAarTr eın
gewaltiger Unterschie Da ich die Manieren, die ich
Harkensee gelernt und geü hatte wieder hervorzusuchen

Z1INg och viel höherem 11€ Personen AdUus höheren
und höchsten Ständen besonders Aus der Frankiurter eld-
arıstokratie verkehrten 1er Ich WäarTr als Priester Sonder-
baren ellung nd habe mich oft darüber verwundert Was enn

Regensburger (3önner azu vermochte mich
„Luxuspriester“‘ machen Seelsorge ich j1er nicht AUS-
QCNOMMEN daß benac  arte Geistliche mich hie und da C1-
uchten predigen der Beichtstuhle auszuhelifen IDie
Dienerschat WarTr größtenteils protestantisch und ich las äglich
1Ur ur Herrn und Tau Schlosser den en katholischen ärt-
Her nd ecine der ZAW-C1I andere Personen die heilige Messe
Schlosser zeigte sich qls e1N sehr gelehrter bescheidener
aber schwacher un einseltiger Mannn Er WaTr ohl katholisch
geworden aber nicht recC den Mut entschieden katholisch
auizutreien TAau Schlosser CIM der reichsten Häuser Tank-
Urts entsprossen WarTr ihm gelolgt aber mehr dem (Gjemahl dem

VON Herzen erns WAar geiallen als AUus anderen Motiven
Sie C1iNeEe sechr stattliche Dame WUu mit imponierender Ruhe
autzutreten, und Oft, WE ich SIC Teetische der bel
Bällen und Iiners Schalten un walten sah, habe ich IL VC-
aC WIeE schade doch, daß S1C 11UT Tau Schlosser und N1IC
GCLHE Fürstin der Selbstherrscherin er Reußen geworden SC1

Herr Schlosser sicher anders gehabt, aber
durch ihren Finiluß WäaT das Verhältnis mıiıt der protestantischen
der vielmehr ungläubigen Freund- und Verwandtschait das-
selbe geblieben Vor ihr schien INnNan sich gleichsam
daß katholisch SCIH, und merkte NIC daß Nan tillen
verspottet und ausgelacht wurde. Nichts konnte die gute Tau
Schlosser mehr kıtzeln, als WEeNnN vielleicht einmal türstliche Per-
sönlichkeiten oder Leute VON hohem Adel be1 ihrer Durchreise
sich herabließen das besuchen uch vornehme Eng-
länder die sich Hunderten schönen eingau umher-
trieben häufige (jäste

och auch andere Personen verkehrten aut em WIe
Räß damals Regens 1 Maıiınz Weis Kanonikus späater

Bischoft Speyer ne anderen Speyerer (jeistlichen uch die
Brentano’s besonders Clemens ließen sich /Zeiten sehen

CcA10SSer e1INE tür eiNnenN Privatmann ungeheuere Biblio-
hek nebst großen Sammlungen VOoOnNn Antiquitäten, Kupferstichen

dgl Hier War SE1IN Steckenpierd. Jede Stunde, die dem Re-
sellschattlichen Verkehre entziehen konnte, brachte 111 SeEINeTr
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geräumigen, prachtvollen Bibliothek Z 114 sowohl,
studieren, sondern ordnen, ataloge schreiben und wieder
anders ordnen, KUTZ, INan meinen sollen, ware gerade
HUr der Bibliothekar

Es gehörte eine bedeutende Okonomie ZU Stiite, die aber
durchaus vernachlässıgt WaTr chliosser kıummerte sich das
Jahr nicht darum, kannte N1IC einmal die Feldmarken, WUu
nicht, WI1e viele da der ob überhaupt welche VOT-
handen Tau Schlosser sich der ac ohl hie
und da AaNgCNOMMECIL, entbehrte aber jeglichen Verständnisses
und wurde von Dienstboten und dienstiertigen Spekulanten
überall hinters 1C: geführt IDa ich VOINL jeher große Freude Al

der Okonomie und A HMauswesen gehabt, ahm ich mich
ZUT großen Freude der Tau chlosser 1esSelDe Al Und
kam denn, daß ich allmählich die ganze Verwaltung des St11-
tes in dıe an am DDen Winter Der verweilten Schlossers
die meiste Zeıt 1n Frankturt, und da gebo ich ohnehin als
beschränkter Herr. / uerst aute ich einen Flügel das
Hauptgebäude, enn obgleic dieses. sehr gTrOß WAar, fehlte

be1 den vielen Besuchen doch ımmer aitz Sodann tellte
ich CI Ökonomiegebäude und Keller her, egte 1LECUC Weiın-
berge an und beschäftigte die eute Aaus dem benach-
barten orle, statt daß SONST das eld spekulierende (jauner
vergeudet wurde: Schlosser Wal iIronh, daß N1IC nötig a  ©  9
sich um irgend eLIwWas anderes beküummern qals se1ine Bır
cher. hm WäarTr es reC Was ich anordnete, und eld
ich ja ZUT Veriügung. Finmal waren wir .aber doch bald
ernstlich hintereinander geraten. ESs tuhrte eiıne errhıche Wasser-
eiıtung AaUus dem benachbarten Waldgebirge herunter, och VOI

en praktischen Jesunten angelegt. Man das Wasser über-
all  9 1n der ucC  e  ’ 1n den Stallungen, 1im Badezımmer und in
den Schlatzımmern Man duritte UUr einen ahn aufdrehen. In
den (järten gyab mehrere Springbrunnen. Nun jemand
dem guten Schlosser 1in en Kop! geSsetZt, könne es Was-
ScCT 'konzentrieren uınd hinter dem Garten; sich eine 1eie
HC befand; einen Wassertall anlegen. Man 1eß a1so mit
ungeheueren Kosten Felsblöcke auytieinander turmen und das
Wasser darüber hinrieseln. Schade, dachte ich, das schöne
Wasser, daß mıit einer eintältigen Spielerei vergeudet wird.
Wiıe gut würde en Wiıesen tun Während des Winters rich-
tete ich die an ein, daß das Wasser in die Wıesen lauten
konnte, aber derart gemacht, daß INal eriorderlichen
Falles auch ZU Wassertfalle benutzen konnte Zur gleichen Zeıt

ich auch ein Reservoir gegraben, 1n dem sich der nra
Aaus den Ställen und T1itten sammelte. 1NS WAarTr un eine sehr

'vornehme Gesells;haft da Schlosser ührte S1e überall herum,
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zeigte ihr all Herrlichkeiten den gotischen Saal die
gotische Kapelle, dıe Bıbliothek, dıe Gartenanlagen und uletzt
sollte dann der Wassertall eiNne Überraschung bieten, aber

weh! Der War trocken. 730eorg‚ | ist das Wasser?** ruftt
Schlosser dem (järtner ZU Y)Ja) der Herr 1 hat die
Wıesen geleite IHNan kann aber jeden Augenblick wıeder hetf-
leiten Nun elite her aber schnell!““ eoOrg au
als ob ihm der Kopi brennete und zI1e 111 SC1INeTr File die VeTlI-
kehrte Schleuse au Die Herrschatte aber en sich die Nasen
zugehalten WIC die Kloake Adus ec1iNnen Reservoir herabgestürz
omm nd Schlosser aus der au tahren FEr
setzte sich den Kopi! ich ihm aDSıCcC  1C diesen Possen
gespielt Denn WarTr Ahm hinterbrach worden daß ich mich
ber Kleinlichkeiten manchmal lustig machte Es würde
viel Mißverständnis und Unheil der Welt verhindert werden

IHan bedenken wollte daß Oftt viel eichter 1ST
Wıtz machen als ihn 7U echten Zeit unterdrücken

Was das Zeıtliche anbetrifit nichts wünschen lıeßen denn
gleic ich HUn aut dem Stifte Verhältnissen dıe

Schlosser auch Vorkehrung getrofifen daß Se1INeES
es Existenz gesichert WAaTe War I1T doch
Nn1IC recC ohl bei der Sache Ich WUu ja NIC Was enn
eigentlich INEe1IN eru sSe1 (lemens Brentano gab ndlich einmal
der aCcC den echten Namen. Er kam Otters Besuch auts
1 und chiosser ja piel- und Schulkameraden QC-

ıuch sah ich ih manchmal Tankiu WITL Oft
stundenlang neben großen 1ste beisammensaßen der

die Denkwürdigkeiten der Katharina Emmerich autbewahrte
er las IN1ITL vieles daraus VOT Damals War nämlich och nichts
davon gedruc und „Das bittere Leiden nd Sterben‘“‘ kam O'C-
rade heraus als ich abreiste daß ich mit nach Amerika
nehmen konnte Nun also Clemens Brentano gab dem ın
e1inen Namen br WaTrT Herbst 1833 ZUT Zeıt der Weinlese aut
ängere Zeıt bei uns mit ihm gleicher Zeıt Räß damals
Seminardirektor und Jetz noch Biıschof VON Straßburg Weis
VON Speyer und andere änner dieser Bei C1HNEeIMM Spazler-

den Weinbergen teilte uUuns Räß ecinen TIE des NECUECI
1SCANO1S VON Philadelphia mit, dem dieser ber den angel

Priestern, besonders deutschen, jammerte. y habe SeiNeT
ungeheueren Diözese jetz siınd bereits sieben daraus gemacht

NUTr der eutische Priester HE Monsieur“, wandte sich
Brentano mit SEINEM schalkhaiten Wesen mich, „das WAarTe
etwas tür Unsereinen e1in JUnNger krätftiger Mann wohlbegabt

Leib und eele OC da als LuxXuspriester und WIrd dick
und tett während underte VOIN Katholiken nach geistiger
Nahrung schreien W4 Man nahm 1es auftf als der gewöhn-
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lıchen näße Brentano’s, ich aber N1C Der Luxuspriester kam
mMır nicht mehr AUus den edanken Brentano 1er 1in Seiner
derben Weise gerade herausgesagt, as mMI1r meın eigenes iderz
schon Oft gesagt So entschloß ich mich denn, zZzu drıtten-
mal un Was ich bereits zweıimal etan atte, nämlich VOT

Jahren, als ich ach Schwerin wanderte, und VOT Jahren,
WI1e ich meın Vaterland verließ und ach Bayern pılgerte. { Dies-
mal aber ging meın Verlassen er inge mıiıt klarerem Begriti
AUS höheren Motıven NervVor. Ich dachte Petrus, WE sagt
„SICHE, Herr'! Wır en es verlassen und sind dır nachge-
olgt.“ Ich wollte Missionär werden, doch 1eß ich vorderhand
nichts merken. Nur 1in einem Briete Diepenbroc Saıler
WaT das Jahr gestorben deutete ich daraut hın Fr
wünschte mM1r ucC azu und sagte in seinem Brieie 99  Mir 157
das ganze Wesen 1er verleidet, daß ich mich losreiıben nd
mit Dır gehen möchte, WeIr weiß, Was ich noch tue ” ast recC
mit der Stiftsgeschichte eın Ende machen. Kannst doch dort
nichts weiıiter tun, qals leeres TO dreschen. Wiıe ich ich A1ll-

angs dazu ermunterte, iıch eine andere Ansicht VOIN

der aCcC Wiıe ich 1im vorigen re dort WAäT, nabe ich mir
CeNUY gesehen Die eute sind ja weder kalt noch weder

1SC noch Fletisch, un Du verlierst Deinen eru der wolltest
Du NIC lıeber wieder 1s kommen” Du gehörst ja ohnehin
ZU  e Diözese, bist ja 1Ur au{f Urläub Eın atz sich \ur
ıch hne Mühe Ich ıch wieder um mich, Du
lieber, er Wandsbecker! och höherer eru ich treibt,

ill ich nichts gesagt haben, als ott Dich!“‘
Wıe inter wurde, gingen Schlossers ach Frankfiurt, und

ich verlegte mich mıit allem Fleiße aut das Englische. Jede
OC ging iıch ein paarmal ach Heidelberg hınein einem
en englischen Sprachlehrer. Und als Schlossers 1m Frühjahre
(1834) wieder Qa11t das Stift kamen, eröfinete ich ihnen, Was ich
vorhatte Sie hatten schon eIWwWwAS nklares gehört, aber nıiıcht
geglaubt. Numn mu ich och e1iIn Daar Monate dort bleiben,
um manches 1n Ordnung bringen.

Ich wollte VOIN Havre absegeln und eschloß, dıe Reise
Uurc Frankreich wenigstens gyrößtenteils Fuß machen.
Dazu suchte iıch meınen en JTornister wieder hervor, ZOQ eine
uUuSse ber., meine Kleider und ahm Sta des Ziegenhainers
einen Regenschirm in die and Meıne Sachen, WI1e Bücher und
besonders viele Kleidungsstücke, VON denen ich örte, daß S1e
in Amerika sechr kostspielig seıen, packte ich 1n einige Kısten
und übergab S1e der Ambulance, denn Fisenbahnen <gab ja
och N1IC Und War ich jetz Zu drittenmal heimatlos aul
der Wanderschait


